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für Thorn und Vorftädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts; bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


Für die Monate November 
| und Dezember koſtet die „Thorner 
Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mark, frei ins Haus 1,35 Mark. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharineuſtraße 1. 
Zur Flottenfrage. 

Aus Köln wird vom 1. November be⸗ 
richtet: Der geſtrigen Eröffnung der vom 
deutschen Kolonialverein, ſowie vom lotten- 
verein hier veranſtalteten Marine⸗Ausſtellung 
wohnten der Direktor der Kolonialabtheilung 
Dr. v. Buchka, der Kapitän Fiſchel als Ver⸗ 
treter des Staatsſekretärs des Reichsmarine⸗ 
amts Kontreadmirals Tirpitz, ſowie zahl⸗ 
reiche Repräſentanteu der Induſtrie und des 
Handels bei. Nach der Eröffnungsfeierlichkeit 
fand ein Frühſtück ſtatt, bei welchem der 
Zentrumsabgeordnete Trimborn eine bez 
merkenswerthe Tiſchrede hielt, in deren Ver⸗ 
lauf er hervorhob, er wiſſe genau, was er 
allen Kreiſen der Bevölkerung ſchuldig fei; 
ſeine Pflicht ſei, alle Intereſſen gegeneinander 
abzuwägen und das Wohl des Vaterlandes 
zu fördern. Alsdann fuhr Reduer fort: 
„Ich bin gekommen, um mich zu belehren. 
Was ich kann, werde ich zeigen im Momente 
der Entscheidung. Indeſſen möge meine Ab: 
ſtimmung bei der Entſcheidung ausfallen, wie 
ſie wolle, einig werden wir bleiben in der 
Liebe zum deutſchen Vaterlande. Wenn das 
Wohl des Vaterlandes wirklich eine Ver⸗ 
ſtärkung der deutſchen Flotte verlangen ſollte, 
ſo werden wir in Köln nicht fehlen.“ Die 
Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen 
und die Verſammlung ſtimmte das Lied 
„Deutſchland Deutſchland über alles“ an. 

Die „Freiſinnige Zeitung“ zählt ihren 
Leſern die großen Bewilligungen für Heer 
und Marine in den letzten Jahren auf. Trotz 
alledem iſt es uns aber doch in den letzten 
Jahren ganz gut gegangen. Es find keine 
neuen Steuern erforderlich geworden; es iſt 
möglich geweſen, im Reich und in den Einzel⸗ 
ſtaaten umfangreiche Beſoldungsaufbeſſerungen 
durchzuführen. Die Sozialdemokratie hat ſich 
fogar genöthigt geſehen, bei der andanernd 
ſteigenden Lebenshaltung der Arbeiter die 
„Verelendungstheorie“ in den Aktenſchrank 
r A nina 


Der lahme Kapitän. 
Von Jakob Hilditſch. 
r — (Nachdruck verboten.) 

Das Haus, welches ich damals bewohnte, 
lag auf der Spitze einer Anhöhe, dicht am 
Hafen. Von meinem Fenſter konnte ich den 
ganzen Hafen und ein gutes Stück des 
Fiords überſehen. Ich fap gern am Fenſter. 
Es machte mir Freude, dem Leben da 
draußen zu folgen, den Dampfſchiffen, welche 
kamen und gingen, den vertrauten Prähmen, 
den vielen kleinen Ruder⸗ und Segelbooten; 
ſie waren gleichſam die fleißigen Ameiſen des 
Hafens, arm an Takelage und Segeln, aber 
faſt immer ehrlich, oft bis zum Rand be⸗ 
laden. 

Wenn ich am Nachmittag an meinem 
Fenſter ſaß und das Wetter recht ſchön war, 
dann ſaß ich immer da und wartete, denn 
ich wußte, daß an ſolchen warmen Sonnen⸗ 
ſcheintagen kurz nach der Kaffeezeit der 
kleine Stuhlwagen mit dem alten lahmen 
Herrn auf dem höchſten Punkt der Anhöhe 
erſcheiuen würde, und den fab ich fo gern, 

enn der alte lahme Herr dort oben in 
ſeinem Wagen war ſo lebhaft intereſſirt. 


Wenn er in ſeinem Wagen ſeinen be⸗ 
ſtimmten Platz, den allerhöchſten Punkt, er⸗ 
reicht hatte und etwas links vom Fahrweg 
abgebogen war, machte der Diener, welcher 
den Stuhlwagen ſchob, an der rechten Stelle 
halt und trat an der einen Seite des Wagens 
einen Schritt vor, ſodaß er unmittelbar neben 
ſeinem Herrn ſtand. Dort blieb er faſt un⸗ 
beweglich ſtehen. Man ſah nur, wie er ſich 
von Zeit zu Zeit zu dem Alten hinabbengte 


horne 


u legen. Wir leben in der Zeit eines bei- 
ſpiellosen wirthſchaftlichen Aufſchwunges, und 
es giebt ſehr viele Leute, die dieſen wirth⸗ 
ſchaftlichen Auſſchwung zum Theil auch darauf 
zurückführen, daß uns unſer ſtarkes Heer eine 
ſichere Friedensgarantie auf dem Kontinent 
gewährt. Dieſelben Leute behaupten aber 
auch, daß es mehr als leichtſiunig wäre, für 
unſere ſprunghaft ſteigenden Seeintereſſen 
in allen Welttheilen keinen 
Schutz zu ſchaffen, als wie ihn das Flotten⸗ 
geſetz vorſchreibt. Freilich bei Eugen Richter 
macht das Alles nichts aus, er eifert mit 
aller Kraft in ſeiner „Freiſ. Ztg.“ gegen den 
neuen Flottenplan, wie er noch jede Erhöhung 
unſerer Wehrkraft bekämpft hat. Zur Sa⸗ 
moafrage brachte ſeine „Freiſ. Ztg.“ neulich 
einen Artikel mit der bezeichnenden Ueber⸗ 
ſchrift „Los von Samoa“, am liebſten wäre 
ihm wohl eine Verſteigerung unſerer Kolonien 
mitſammt der Flotte. Wenn es nach den 
Liberalen, wie ſie heute die Richter'ſche Partei⸗ 
gruppe vertritt, in den 60 er Jahren gegangen 
wäre, ſo hätten wir heute ſtatt ein Groß⸗ 
deutſchland ein Kleinpreußen. Wie damals 
die Liberalen das ſtarke Preußen nicht wollten, 
möchte man es heute verhindern, daß das 
deutſche Reich, nachdem es mit dem Ausbau 
feiner Landarmee-Rüſtung fertig, unn auch 
die Zukunft auf dem Meere ſichert, was nicht 
nur für die ganze Großmachtſtellung Deutſch⸗ 
lands, ſondern auch für die wirthſchaftlichen 
Intereſſen des Reiches gleich wichtig iſt. Die 
Regierung, welche hierauf ihre Sorge richtet, 
und die Parteien, welche ſie unterſtützen, ſind 
ſich hierbei ihrer Verantwortlichkeit für das 
Wohl des Vaterlandes bewußt — Eugen 
Richter und ſein Anhang ſetzen ſich über dieſe 
Verantwortlichkeit hinweg: ſie ſagen ſich im 
beſten Fall, daß die Regierung das Nöthigſte 
doch durchſetzen wird, wenn auch nach ſchweren 
Kämpfen, und ſo nutzen ſie jede Frage 
nationaler Wehrkraft in ihrem Koſtenpunkt 
ſkrupellos zu agitatoriſcher Verwerthung 
für ihre Parteizwecke aus, obwohl es feſtſteht, 
daß der Steuerzahler in Deutſchland keines⸗ 
wegs am meiſten für die militäriſchen Aus⸗ 
gaben aufzubringen hat. Ju jeder Nummer 
bringt die „Freiſ. Ztg.“ immer gleich ein 
paar Artikel gegen den neuen Flotteuplan 
der Regierung, die von den Parteiblättern 
in der Provinz nachgedruckt werden, und 
mit „Stolz“ konſtatirt fie,- daß die „Berl“ 


BB BBB 
oder wie er mit der einen Hand auf die 
See, den Hafen und Fjord zeigte. 

Der alte Herr aber im Wagen ſchob 
Decken und Plaids zur Seite, wenn er dort 
oben auf ſeinem Platz angekommen war. 
Den Hut ſetzte er tief in den Nacken, und ſo 
blieb er ganz ruhig ſitzen und ſtierte und 
ftierte. Manchmal kangte er nach einem 
Fernrohr und ſetzte es an die Augen. Oft 
auch klatſchte er in die Hände, und ſein 


ganzes Geſicht leuchtete vor Zufriedenheit. 


An ſolchen Tagen blieb er dort oben in 
ſeinem kleinen Wagen, bis die Glocke auf 
der Schiffswerft den Feierabend verkündete. 


Oft ſah es auch aus, als ſei er mit 
ſeinem Diener in Streit gerathen oder als 
rege er ſich über das eine oder das andere 
auf, was dort draußen vor fih ging. Dann 
raffte er ſeine Decken zuſammen, und das 
Fernrohr wurde in ſein Futteral an der 
Seite des Wagens geſteckt. Einen Augen- 
blick geſtikulirte er, zog den Hut tief über 
die Stirn, und der Diener nahm ſeinen 
Platz hinter ihm ein. Der Wagen machte 
einen Bogen, und der Herr rollte wie in Er- 
bitterung davon mit aufgeſchlagenem Not- 
fragen und die vordere Hutkrempe ganz über 
die Naſenſpitze gezogen. 

Seine Lebensgeſchichte erfuhr ich von dem 
Kaufmann an der nächſten Ecke. 


Er war Seemann, Kapitän geweſen, er 
hatte ſein eigenes großes Schiff geführt und 
war faſt immer draußen auf langer Fahrt. 
Dann war es im Winter vor fünf Jahren: 
Nach vierjähriger Abweſenheit wollte er 
nach Hauſe, um das Schiff zu repariren. In 


Schriftleilung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


größeren]? 


Ju- und Auslandes. 


Korreſp.“ fortlaufend Erwiderungen auf die 
übertriebenen Berechnungen oder falſchen Be⸗ 
hauptungen Eugen Richters zu bringen ſich 
genöthigt ſieht. Unſere Liberalen ſchwärmep 
immer ſo ſehr für das Freiheitsland Eng⸗ 
laud. Wir möchten ſehen, wie man dort 


einen Politiker behandeln würde, der ſich 


jedesmal weigert, anch nur einen Pfennig 
mehr für Landarmee und Flotte zu bewilligen. 
— —————— —— — ———— — 


Politiſche Tagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt offiziös: 
In einem Berliner Blatt werden unter Be⸗ 
rufung auf „amtliche Kreiſe“ Augaben ver⸗ 
breitet, durch welche die politiſche Bedeutung 
der bevorſtehenden Begegnung des 
Kaiſers mit dem Kaifer von Ruß 
land im voraus und tendenziös abgeſchwächt 
werden ſoll. Sofern bei ſolchen Ausſtreu⸗ 
ungen überhaupt „amtliche Kreiſe“ inbetracht 
kommen, könnten es ſicherlich uicht deutſche, 
ſondern fremdländiſche fein. Es genügt, dies 
hiermit feſtzuſtellen. Der Juhalt jener Ane 
gaben, wonach es ſich nur um eine ganz 
flüchtige Begrüßung privaten Charakters 
handeln ſoll, iſt ſelbſtverſtändlich unbegründet. 
— Seit Wochen find Notizen über den bes 
vorſtehenden Beſuch des Zaren durch die 
Preſſe gegangen, in denen immer nur davon 
die Rede war, daß der Beſuch ein kurzer, 
flüchtiger ſein werde. Dagegen iſt kein Wider⸗ 
ſpruch erfolgt. Hiernach iſt die Annahme be⸗ 
rechtigt, daß urſprünglich eben nur ſolcher 
in Ausſicht genommen war und daß man 
ſich erſt ganz neuerdings mit Rückſicht auf 
die öffentliche Meinung entſchloſſen hat, dem 
Beſuch eine größere Ausdehnung zu geben. 
Es hätte wohl genügt, wenn ſich der zitirte 
Offizioſus mit der Konſtatirung des Sachbe⸗ 
ſtandes begnügt hätte, ohne unwürdige Ver⸗ 
dächtigungen daran zu knüpfen. Nützlich 
wäre es auch, wenn die „politiſche Bedeu⸗ 
tung“ des Beſuchs durch kongrete Hinweiſe 
etwas näher gekennzeichnet würde. 

Der Eutwurf einer neuen See⸗ 
mannsordnung ift im Reichsamt des 
Innern fertig geſtellt und wird nebſt Eut⸗ 
würfen einiger in enger Beziehung zur Seez 
mannsordnung ſteheuder Geſetze, insbeſondere 
eines Geſetzes, betr. die Verpflichtung 
deutſcher Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme heim⸗ 
zuſchaffender Seeleute, und eines die Regelung 
des ſogenannten Heuerbaaſenweſens bezwecken— 
. — —— „ 
einer Dezembernacht verlor er es aber in der 
Nordſee, verlor es total. Das Wrack trieb 
einige Tage umher, ein Spiel der Wogen 
und vollſtändig mit Eis bedeckt. Er und die 
Maunſchaft ſaßen die ganze Zeit in der 
Takelage. Da, am dritten Tage, traf ſie 
eine deutſche Brigg und ſetzte ein Boot aus. 
Es war für viele zu ſpät. Die Hälfte der 
Mannſchaft hing als Leichen in den Wanten, 
und als man den alten Kapitän losband, 
waren ſeine beiden Beine lahm, und er 
konnte fie nie wieder gebrauchen. Nur vier 
Mann kamen mit heiler Haut davon. 

Er war wohlhabend, der alte Kapitän. 
Er beſaß ein kleines Haus in der Nähe, und 
er hatte noch genug zum Leben. Von ſeinen 
Senjtern aber hatte er keinen freien Blick auf 
die See. Deshalb ließ er ſich an jedem 
ſchönen Nachmittag oben auf die Auhöhe 
fahren, von wo er alles ſehen konnte. Das 
Meer war und blieb ſein ganzes Leben. Und 
das war es auch für den Mann, welcher ihn 
da hinaufrollte, denn dieſer war ſein eigener 
Zimmermann, welcher damals mit ihm ver⸗ 
unglückt war und ſeine rechte Hand dabei 
eingebüßt hatte. 

Eines Nachmittags, als der kleine Stuhl⸗ 
wagen wieder oben auf der Höhe hielt, kam 
ich auf den Einfall, auch dort hinaufzugehen, 
um den Kapitän aus der Nähe zu beobachten. 

Als ich oben ankomme und den alten 
Herrn mit dem Zimmermann an ſeiner Seite 
betrachte, ſehe ich, daß er ſchlechter Laune 
ſein muß. Er ficht mit den Armen umher, 
ſchilt, donnert, bekommt einen gewaltigen 
Huſten und bringt nur unzufammenhängende 
Worte heraus. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendauk“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 uhr nachmittags. 


Sonnabend den 4. November 1899. | 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


den Geſetzes dem Bundesrath vorausſichtlich 
binnen kurzem zugehen. Die Entwürfe 
ſtehen auf einem entſchieden arbeiterfreund⸗ 
lichen Standpunkt. Nach der Vorlage an 
den Bundesrath werden die Eutwürfe ver⸗ 
öffentlicht. 

Eine Mahnung hat im „Zentralverein 
deutſcher Staatsbürger jüdiſchen 
Glaubens“ kürzlich ein Herr Lewin an 
ſeine Glaubensgenoſſen gerichtet. In der 
Verſammlung ſprach ein Dr. Kaliſch „über 
den Autiſemitismus“ als Gegner der Zivili⸗ 
ſation, worauf Herr Lewin den Juden den 
guten Rath ertheilte, erſt die ſchmutzigen Ele⸗ 
mente in ihren eigenen Reihen, die Wucherer, 
Schwindler und Volksausbeuter zu bekämpfen, 
und erklärte, daß dann der Antiſemitismus 
ſehr bald bedeutungslos werde. Statt deſſen 
begingen die Juden die unglaubliche Thorheit, 
ſich mit allen jüdiſchen Verbrechern ſolidariſch 
zu erklären und einzelne dieſer Leute ſogar 
zu verhimmeln. Der Panamaſchwindel, an 
dem meiſt Juden betheiligt waren, haben 
den Boden zu dem franzöſiſchen Antiſemitis⸗ 
mus und die Dreyfusaffaire gedüngt, das 
volksausbeuteriſche Vorgehen des öſterreichi⸗ 
ſchen Liberalismus und der mit dieſem ver⸗ 
bündeten Juden die Tumulte in Böhmen ver⸗ 
ſchuldet. Nur wenn die Juden gegen die 
Schädlinge in ihrer Mitte ſcharf aufträten, 
hätten ſie Ausſicht, ſich der Feinde von außen 
zu erwehren. Die Ausführungen wurden 
durch Pfuirufe und ſouſtige lebhafte Proteſte 
uuterbrochen. 

Der Kaiſer Franz Joſef ſtattete Donnerſtag 
Nachmittag in Wien dem König von Griechen⸗ 
land einen dreiviertelſtündigen Beſuch ab, 
welchen der König in der Hofburg erwiderte. 
Der König von Serbien empfing nachmittags 
den Miniſter des Auswärtigen Grafen Go⸗ 
luchowski in einſtündiger Audienz. 

Nach Meldungen aus Paris wird der 


Staatsgerichtshof nicht am 8., ſondern am 9. 
November zuſammentreten. 

Für die Zeit der Auweſenheit des Prinzen 
Albrecht von Preußen in Madrid iſt fol⸗ 
gendes Programm feſtgeſetzt: Am Sonutag 
feierliche Uebergabe der Juſignien des Schwarzen 
Adlerordens an den König, ſodann Familien⸗ 
frühſtück. Abends Wettrennen, darauf offi⸗ 
zielles Feſtmahl im königlichen Palais. Mon⸗ 
tag Fahrt nach dem Escorial, Diner und 
Empfang in der deutſchen Botſchaft. Am 
Dp Nd p p ů 

Der Wagen dreht ſich — wie ich es ſo 
oft von meinem Fenſter aus geſehen hatte 
— ich ſehe nur noch den Rücken des Zimmer⸗ 
manng, welcher ihn träge vorwärts ſchiebt. 
Ununterbrochen höre ich den alten Herrn 
huſten und höre feine ſtoßweiſen Zornes⸗ 
Ausbrüche. Er pfeift förmlich, wenn er 
huſtet. Er lehnt fiH nach der einen Seite 
über den Wagen und hält die Hand gegen 
die Bruſt gepreßt. Er muß in gewaltiger 
Erregung ſein. Oben bei einem kleinen 
weißen Hauſe ſteht eine ältere Dame in der 
Thür. Sie ſchüttelt beſorgt den Kopf, ſagt 
etwas, was ich nicht hören kann, während 
der Wagen vor der Thür hält. Dann be⸗ 
freit ſie ihn ſorgſam von den Decken, und 
jetzt höre ich ſie deutlich ſagen: 

„Ach nein, ach nein, daß das geſchehen 
mußte!“ 5 5 

Der Zimmermann hilft ihm aus dem 
Wagen, legt ſeine linke Hand unter ihn, 
hebt ihn auf und trägt ihn ins Haus, 
während er fortwährend huſtet und einzelne 
abgebrochene, heftige Worte ausſtößt. 


Kurz darauf ſteht der Zimmermann 
wieder draußen beim Wagen und ordnet die 
a ehe er den kleinen Wagen hinein⸗ 

„Was fehlte dem alten Kapitän?“ 
frage ich, während ich an ihn herantrete — 
„wurde er krank?“ 

„Ach,“ ſagte der Zimmermann, halb 
ärgerlich, halb betrübt — „das war die 
elende Galeas, welche da draußen im Fjord 
ſo verwünſcht ungeſchickt manöverirte.“ 


Dienſtag erfolgt der Beſuch der Teppichfabrik, 
am ſpäten Abend Konzert im königl. Palais. 
Donnerſtag Beſuch der Muſeen und Wett⸗ 
rennen. Freitag Jagdausflug nach Pardo 
und am Sonnabend Ausflüge nach Granja 
und Riofrio. Am Sonntag Fahrt nach Aranjuez. 

Eine Petersburger Meldung der Wiener 

„Politiſchen Korreſpondenz“ dementir t die 
Nachricht von der angeblichen Erwerbung 
des Hafens Ceuta durch Rußland 
mit der Verſicherung, daß zwiſchen den Ka⸗ 
binetten von Petersburg und Madrid keinerlei 
Verhandlungen hierüber ſtattfanden. 
Die ruſſiſche Bahn durch Perſien 
ift eine beſchloſſene Sache. Der Jugenieur 
Sachauski organiſirt augenblicklich eine Partie 
Ingenieure und Topographen, um die Tra⸗ 
eirungen zu beginnen, für die 240000 Rubel 
angewieſen ſind. Ob die Bahn nach Buſchir 
oder Bender Abbas führen wird, hängt noch 
von den Rekognoszirungen ab. Für die Bau⸗ 
koſten dürften, laut „B. T.“, franzöſiſche Ra- 
pitaliſten die Gelder auswerfen. 

Die Juhaber von Kaufläden ſchloſſen in 
Barcelona am Donnerſtag ihre Geſchäfte, 
um gegen die Verhaftung der Kaufleute, 
welche ſich kürzlich weigerten, die Steuern zu 
bezahlen, zu proteſtiren. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 2. November 1899. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer hörte am 
Donnerſtag Vormittag im Neuen Palais den 
Vortrag des Kriegsminiſters. 

— Nach einem den „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
aus London zugegangenen Telegramm ver— 
lautet in dortigen Hofkreiſen, Königin Viktoria 
werde am 21. November zu Ehren Kaiſer 
Wilhelms bei deffen Anweſeuheit in Windſor 


ein Kapitel der Ritter des Hoſenbandordens 


abhalten. Das letzte Kapitel fand 1855 zu 
Ehren Napoleons III. unter dem Vorſitz der 
Königin ſtatt. Auch wird Kaiſer Wilhelm 
nicht in Portsmouth, ſondern am 20. No⸗ 
vember in Sheerneß eintreffen und ſich von 
dort direkt nach Windſor begeben. Das 
Blatt ſchreibt dazu: „Wir geben obige 
Meldung, ohne ihre Richtigkeit im Augen⸗ 
blick richtig kontroliren zu können.“ 

— Die Aukunft des Prinzen Heinrich in 
Kiel wird, wie von dort aus gemeldet wird, 
nach den neueſten Dispoſitionen beſtimmt 
Mitte April nächſten Jahres erfolgen. 

— Der Reichskanzler wird Schillingsfürſt 
am Sonnabend verlaſſen. Am Freitag findet 
dort große Jagd ſtatt. 

— Der Reichstagspräſident hat zu Dienſtag 
den 14. November eine Stunde vor Beginn 
der Pleuarſitzung, den Seniorenkonvent be- 
rufen behufs Beſprechung über die Geſchäfts⸗ 
vertheilung. 8 

— Die Verlobung der Kronprinzeſſin 
Stephanie mit dem Grafen Louyay wurde 
nach einer Wiener Meldung der „Berl. Ztg.“ 
aufgehoben. Dieſen Erfolg hat der Kaiſer 
der Vermittelung des öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin, Grafen Szögyeny⸗Marich, 
zu verdanken. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
raths wurde der Vorlage, betreffend den Eut⸗ 
wurf einer Verordnung über die Klaſſen⸗ 
eintheilung der Orte, die Zuſtimmung ertheilt. 
— das Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht 
eine neue „Eiſenbahnverkehrsordnung“, die 
am 1. Jauuar in kraft tritt und dadurch 
nothwendig geworden iſt, daß das am 1. Ja⸗ 
nuar 1900 in kraft tretende neue Handels- 
geſetzbuch eine Reihe von Beſtimmungen ent⸗ 
hält, mit denen die Vorſchriften der bisherigen 
Verkehrsordnung zum Theil nicht im Einklang 
ſtehen. Die neue Ordnung berückſichtigt in⸗ 
deß auch bereits, ſoweit thunlich, die durch 
das noch der Ratifikation bedürftige Pariſer 
Nachtrausübereinkommen in Ausſicht ge⸗ 
nommenen neuen internationalen Beſtimmun⸗ 
gen. Ueberdies weiſt ſie gegenüber der bis⸗ 
herigen Verkehrsordunung mehrfach auch ſolche 
Veränderungen auf, die ſich durch die Praxis 
der letzten Jahre als im Jutereſſe des Ver⸗ 
kehrs wünſchenswerth herausgeſtellt haben. 
An dem Frachtbrief⸗Formular find einige 
nicht erhebliche Abänderungen vorgenommen; 
das bisherige Formular darf noch bis zum 
31. Dezember 1900 einſchl. verwendet werden. 

— Im Jutereſſe der Einheitlichkeit des 
geſammten deutſchen Wirtſchaftsgebiets hat 
der Vorſtand des Vereins Berliner Kauf⸗ 
leute und Induſtriellen beſchloſſen, bei dem 
Reichstag dahin vorſtellig zu werden, der 
Reichstag möge dahin wirken, daß, unbeſchadet 
der in der Reichsverfaſſung des deutſchen 
Reiches enthaltenen Beſtimmungen über die 
Poſtſonderrechte der Königreiche Bayern und 
; ürttemberg, Poſtwerthzeichen für das Ge- 
ammtgebiet des Reiches eingeführt werden. 
ER S. M. S. „Kaiſer Friedrich III.“ ging 
2 November in Kiel zur Probefahrt 


Hamburg, 2. November Wie di 
burgiſche Börſenhalle“ meldet, Fb a 
ſämmtliche Elbſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaften 
eine zunächſt bis Ende 1900 giltige Verein⸗ 
barung abgeſchloſſen, um durch gleichmäßige 


Erſtellung von Frachten⸗ und Schlepplöhnen 
ihre Rentabilität gegenüber den höheren 
Kohlenpreiſen und höheren Löhnen aufzubeſſern. 
München, 1. November. Das heutige 
Namensfeſt des Prinzregenten wurde in 
München beſonders feſtlich begangen, weil es 
zuſammenfiel mit dem Tage, an welchem vor 
60 Jahren der Prinzregent zum Oberſtinhaber 
des 1. Feldartillerie-Regiments ernannt wor- 
den iſt. Der Prinzregent nahm perſönlich 
die Parade über das Regiment ab und ver⸗ 
lieh dabei eine größere Reihe von Aus⸗ 
zeichnungen an ehemalige und jetzige Offiziere 
dieſes Regiments. Nachmittags fand in der 
königlichen Reſidenz große Militärtafel ſtatt. 
Anläßlich ſeines Namensfeſtes verlieh der 
Regent ſonſtige Auszeichnungen; u. a. wurde 
der Kultusminiſter Dr. Landmann in den 
erblichen Adelsſtaud erhoben; Prinz Rupprecht 
von Bayern wurde zum Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des 2. Infauterie⸗-Regiments ernannt. 
Stuttgart, 2. November. In Anweſeuheit 
des Königs fand geſtern in dem Hauptpoſt⸗ 
amt die Beſichtigung und Prüfung der neuen 
Fernſprechlinie Stuttgart-Berlin ſtatt, welche 
heute dem allgemeinen Verkehr übergeben 
wird. Der König ſprach zur Probe mit 
ſeiner Tochter, der Erbprinzeſſin zu Wied, 
in Potsdam. Die Ergebniſſe waren befriedigend. 
Stuttgart, 2. November. Der Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts v. Podbielski 
reiſt heute Nachmittag nach München weiter. 
Stuttgart, 2. November. Der König ver⸗ 
lieh dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
v. Podbielski das Großkreuz des Friedrichs⸗ 

ordeus. 
Außer den 


Darmſtadt, 2. November. 


großherzoglich badiſchen Herrſchaften und dem 


Großherzog von Sachſeu-Weimar trafen auch 
der Großfürſt Michael von Rußland und 
Prinz Wilhelm von Heſſen zum Beſuch des 
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland in 
Wolfsgarten ein. Die Rückreiſe der fürſt⸗ 
lichen Gäſte erfolgt heute Nachmittag. An 
dem Frühſtück nahm auch Graf Murawiew 
theil. 


Ausland. 


Königgrätz, 2. November. In dem auf 
dem Königgrätzer Schlachtfelde gelegenen Orte 
Chlum fand heute die feierliche Einweihung 
eines Oſſariums ſtatt. Auweſend waren zahl⸗ 
reiche militäriſche Deputationen, welche Kränze 
niederlegten. Namens des Kaiſers Franz 
Joſef nahm an der Feier theil Flügel⸗ 
adjutant Fürſt v. Dietrichſtein, im Namen 
Kaiſer Wilhelms und der deutſchen Armee 
Flügeladjutant Rittmeiſter v. Bülow; beide 
legten Kränze nieder. 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom Kriegsſchauplatz in Natal fehlt es 
ſeit Mittwoch Abend vollſtändig an Nach⸗ 
richten, ſodaß der Schluß berechtigt erſcheint, 
daß die Buren nunmehr auch im Süden von 
Ladyſmith die Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
verbindungen zerſtört haben. Mit der tele⸗ 
graphiſchen Verbindung nach Südafrika ſieht 
es zur Zeit im allgemeinen recht ſchlecht 
aus, ſeit die „Eaſtern Telegraph Company“ 
mitgetheilt hat, daß am Montag Morgen 
das Kabel zwiſchen Delagoabai und Mozam⸗ 
bique unterbrochen wurde. Transvaal wird 
dadurch bis auf weiteres vom Verkehr mit 
der übrigen Welt abgeſchnitten, und der gauze 
Verkehr mit Afrika iſt auf das weſtafrikaniſche 
Kabel beſchränkt. Das Kabelſchiff „Great 
Northern“ ift am Freitag in der Delagoa- 
bai fällig, es ſoll die Weiſung erhalten, 
ſchleunigſt zur Ausbeſſerung des ſchadhaften 
oſtafrikaniſchen Kabels abzugehen. Gleich⸗ 
zeitig verlautet, daß die Kriegsberichterſtatter 
in Afrika auf eine tägliche Maximalwortzahl 
geſetzt werden ſollen, damit die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Kabel nicht überſchritten und 
eine Verzögerung verhindert wird. 

Die Londoner Abendblätter vom Donerſtag 
veröffentlichen folg ende Depeſche aus Lady⸗ 
ſmith vom 31. Oktober abends: „Die Buren 
rücken in ſüdöſtlicher Richtung vorwärts. Es 
ſoll ihre Abſicht fein, ſich der Eifenbahn bei 
Colenſo zu bemächtigen und den engliſchen 
Truppen die Verbindung mit Pietermaritz⸗ 
burg und Durban abzuſchueiden.“ Jeden- 
falls hat man in dieſer von der Zenſur 
durchgelaſſenen Depeſche die Vorbereitung 
auf weitere ſchlimme Meldungen zu erkennen. 
Wahrſcheinlich ſind die Buren bereits im 
Beſitz der Eiſenbahn. Was unter dieſen Um⸗ 
ſtänden General Buller in Durban noch aus⸗ 
richten will, iſt nicht recht erfindlich. Lon⸗ 
doner Blättern wird gemeldet, Buller habe 
ſich gleich nach ſeiner Aukunft auf den Weg 
nach Natal gemacht. 

Nach dem engliſchen Kabinetsrath wurde am 
Mittwoch infolge der nach Schluß des Mi⸗ 
niſterraths eingetroffenen Nachrichten, welche 
angeblich das Scheitern des Verſuchs Whites, 
nach Maritzburg durchzubrechen, melden und 
zurückgehalten werden, plötzlich noch ein 
außerordentlicher Kriegsrath berufen, welcher 
unter Salisburys Vorſitz und dem Beiſitz 
Wolſeleys, ſowie des Marines und Kriegs- 


miniſters die ſchleunigſte Entſen⸗ 
dung einer weiteren Diviſion 
von 10000 Mann und 54 Geſchützen 
beſchloß. General White wurde angeblich 
angewieſen, Ladyſmith zu halten, bis die 
nächſte Verſtärkung von drei Regimentern 
in Kapſtadt am 6. November eintreffe. 

Damit die engliſchen Verſtärkungen mit 
möglichſter Beſchleunigung an ihrem Be⸗ 
ſtimmungsort eintreffen, iſt den Transport⸗ 
ſchiffen der Befehl ertheilt worden, weder in 
Las Palmas noch in St. Vincent Kohlen 
einzunehmen, ſondern direkt nach Kapſtadt 
zu ſegeln, wo ſie weitere Ordres für die 
Beſtimmung der Mannſchaften vorfinden. 
Trotz dieſer Verfügung iſt es nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß General White vor Donnerſtag 
Verſtärkungen erhalten wird. An dieſem 
Tage dürften die Schiffe, die mit der zweiten 
Jufanteriebrigade am 20. Oktober Southamp⸗ 
ton verließen, vor Durban erſcheinen. Im 
ganzen ſind in den Tagen vom 20. bis zum 
24. Oktober 17000 Mann, an 1000 Offiziere 
und 2000 Pferde von England abgegangen 
und dieſe Truppenkörper können zwiſchen 
dem 9. und 13. November in Durban ge⸗ 
landet werden, ſodaß innerhalb der nächſten 
vierzehn Tage die britiſchen Streitkräfte in 
Südafrika faſt verdoppelt ſein werden. In⸗ 
zwiſchen ſind weitere Truppenſendungen da⸗ 
hin verfügt worden, und nach dem Eintreffen 
der Nachricht von dem Unglück bei Lady⸗ 
ſmith hat der Kriegsminiſter ferner ange⸗ 
ordnet, daß innerhalb zehn Tagen drei Extra⸗ 
bataillone Jufanterie und eine Gebirgsbatterie 
mit Reſerveleuten abzuſegeln haben. Letztere 
müſſen bis zum 6. November bei ihren 
Truppentheilen eintreffen. Auch wird in 
Alderſhot eine neue Diviſion zur Ueberführ⸗ 
ung nach Südafrika aufgeſtellt, und aus Ports⸗ 
mouth verlautet, daß alle Reſerveſchiffe mo⸗ 
biliſirt werden ſollen. 

Dem Korreſpondenten des Londoner „Echo“ 
in Ladyſmith zufolge wurde die Kataſtrophe 
am 30. Oktober abends in folgender Weiſe 
bekannt: Nach Einbruch der Dunkelheit 
taumelte ein Soldat der iriſchen Füſiliere, 
der eine weiße Fahne trug, in das Lager. 
Er war hager und faſt erſchöpft und zeigte 
Spuren der Schlacht. Große Blutflecken 
waren auf ſeiner Uniform ſichtbar. Seine 
Stirn war mit einem Taſcheutuch verbunden, 
ein Arm hing hilflos an ſeiner Seite. Als 
unſere Leute ihn umdrängten, erzählte er: 
Die Truppen waren vollſtändig umzingelt 
worden; ſie waren blind in eine Falle ge⸗ 
gangen, und ſie erkannten erſt ihre Gefahr, 
als eine große Abtheilung Buren, die in ge⸗ 
deckter Stellung waren, auf ſie feuerte. 
Dann wüthete eine Stunde hindurch ein 
furchtbarer Kampf. Die Verluſte müſſen 
auf beiden Seiten ſehr groß geweſen ſein. Der 
Mann meldete keine Einzelheiten, außer daß 
die Ueberlebenden der britiſchen Truppen ge⸗ 
fangen waren und daß Todte und Verwun⸗ 
dete in Haufen dalagen. „Hunderte liegen 
da, ſagte der Mann, und brauchen ärztliche 
Hilfe, und ich komme, um Hilfe zu holen 
zur Beerdigung der Todten.“ 

Die engliſche Preſſe ſchlägt bei Beurthei⸗ 
lung der Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatz 
einen etwas ſchärferen Ton an. 
äußern ſich dahin, daß die Pläne des Ge⸗ 
nerals White ſelbſt den Ziviliſten gefährlich 
erſcheinen müßten. Die „Weſtminſter Ga⸗ 
zette“ ſchreibt zu dem Bericht Whites: „Trotz 
des Verluſtes der Mauleſel müſſen unſeren 
Leuten mindeſtens hundert Patronen für den 
Mann in ihren Patronentaſchen geblieben 
ſein, womit ſie viele Stunden aushalten 
konnten, während welcher ihre Befreiung 
hätte möglich ſein ſollen, wenn irgendwelches 
Arrangement behufs Wahrung der Verbin⸗ 
dung mit ihnen getroffen worden wäre. 
Warum iſt aber keinerlei Verbindung mit 
dem Detachement unterhalten worden, welches 
auf Abenteuer in das enge, coupirte Terrain 
geſchickt wurde? Auch ſei die Vermuthung 
nicht unwahrſcheinlich, daß die Buren den 
General White durch ein Scheingefecht ver⸗ 
lockten, während ihr wirklicher Angriff auf 
Carletons Kolonne gerichtet war. Whites 
Verſicherung, daß die Sicherheit Ladyſmiths 
nicht tangirt ſei, könne nicht vollkommen be⸗ 
ruhigen, da das Publikum dieſelben Ver⸗ 
ſicherungen über Glencoe gehört habe.“ 

Die Menſchlichkeit der Buren wird in 
dem Bericht des Generals White über ſeine 
Niederlage vom Montag rühmend hervorge⸗ 
hoben: „Der Feind behandelte,“ fo meldet 
White, „unſere Verwundeten ſehr human. 
Joubert ſandte mir ſofort einen Brief mit 
dem Angebot eines ſicheren Geleits für die 
Doktoren und Ambulanzen zum Transport 
der Verwundeten. Ein Arzt und mehrere 
Abtheilungen für die erſte Hilfe wurden von 
Ladyſmith zum Schlachtplatz am Montag 
Abend und Ambulanzen am Dienſtag bei 
Tagesaubruch geſandt.“ 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegen 
ſeit einigen Tagen keine ſicheren Nachrichten 
mehr vor. An der Berliner Börſe waren 
am Donnerſtag Gerüchte verbreitet, Ki m⸗ 


Die „Times“ 


und ſagte, das 


berley ſei 
Rhodes befinde fiğ in den Gün: 
den der Buren. . 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, 
iſt dem Kriegsminiſterium ein aus Ladyſmith 
von Donnerſtag früh 9 Uhr 25 Minuten da⸗ 
tirtes Telegramm des Generals White zuge⸗ 
gangen. Dem Vernehmen nach beſage das 
Telegramm, White halte ſich, alles ſtehe 
gut. (l) — Die dem Kriegsminiſterium zuge⸗ 
gangene, aus Ladyſmith von Donnerſtag früh 
datirte Depeſche des Generals White theilt 
mit, daß Leutnant Egerton vom Kriegsſchiff 
„Powerful“ Donnerſtag früh durch eine 
Granate ſehr ſchwer verletzt ſei. Dies iſt 
das einzige Telegramm, welches bei dem 
Kriegsminiſterium Donnerſtag aus Ladyſmith 
eingegangen iſt. 

Die „Times“ veröffentlichen in einer 
zweiten Ausgabe folgendes Telegramm aus 
De Aar vom 1. November: Meldungen aus 
Burghersdorp zufolge ſtehen ſeit Montag 
Abend 3000 Buren in Bethulie (Stadt au 
der Südgrenze des Oranjeſtaates) bei der 
Brücke, die über den Oranjefluß führt. 

Aus Kapſtadt liegt ſchließlich noch fol⸗ 
gendes wichtige Telegramm der Pariſer 
Havas⸗Agentur vor: Die Nachrichten von 
den Siegen der Buren vor Ladyſmith riefen 
hier große Aufregung hervor. Die Afrikander 
verhehlen ihre Freude nicht. Gouverneur 
Milner ift über ihre Haltung in Unruhe. 
Bei den Kämpfen verlor Geueral White gegen 
3500 Mann an Todten, Verwun⸗ 
detenund Gefangenen. Ein zweiter 
Sie giſt durchdie Oranjebure n unter 
General Lucas Meyer erfochten, welcher 
Colenſo nahm, ſomit er die Rückzugslinie 
Whites abſchnitt, welcher D erw un 
det fei. Die Einſchließung von Ladyſmith 
iſt vollendet. Die Buren ſind Herren der 
Bahn nach Maritzburg und Durban. Aus 
dem Weſten angelangte Meldungen beſagen, 
Mafeking iſt eingeſchloſſen, die Buren 
wieſen ſiegreich alle Ausfälle zurück und er⸗ 
warten die Uebergabe. Es wird ebeuſo 
beſtätigt, daß die Dranjeburen Colesberg 
(die Bethulie zunächſt belegene Stadt im 


ihm auch 
ſchuldig ſind. (Neuer Beifall.) Ich hoffe und 
glaube, daß der Beſuch des Kaiſers viel beitragen 
die beiden Länder durch Baude gemeinſamer 
Freundſchaft enger zu verbinden. Daß er dieſe 
Wirkung haben möge, iſt mein wärmſter und 
höchſter Wunſch im Intereſſe nicht allein Deutſch⸗ 
lauds, Englands und Europas, ſondern auch im 
Jutereſſe des künftigen Friedens der Welt. 
Beifall.) 

Ueber Reden engliſcher Staatsmänner werden 
durch den offiziöſen Telegraphen, je weniger vom 
Kriegsſchauplatz zu melden iſt, um ſo läugere Be⸗ 
richte gebracht. Lord Selborne, der Unterſtgats⸗ 
ſekretär der Kolonien, hielt in Dumfries am Mitt- 
woch eine Rede, in welcher er ausführte, ſeit 
langen Jahren habe Trausvaal fein Möglichſtes 
gethan, um die Suprematie Englands in Süd⸗ 
afrika zu zerſtören. Es liege nicht an den Staats⸗ 
männern der Buren, wenn England feither in 
keine Schwierigkeiten mit irgend einer europi⸗ 
ſchen Macht verwickelt worden ſei, der Krieg ſei 
unvermeidlich geweſen, und wenn er jetzt nicht 
ausgebrochen wäre, ſo wäre er ſicherlich ſpäter im 
Augenblick irgend einer nationalen Gefahr ent- 
brannt. — In Ealing ſprach an demſelben Tage 
der Staatsſekretär für Indien, George Hamilton, 
Blatt werde ſich in Südafrika bald 
wenden, und wenn England ſeine Bedingungen 
ſtellen werde, dann würden die fremden Nationen 
ſehen, daß es das Hauptziel Englands geweſen 
ſei, ein großes Land zum Nutzen der Menſchheit 
my einer unedlen, erniedrigenden Tyrannei zu 

efreien. 

Das engliſche Kanalgeichwader ift am Donners- 


— 


tag in Gibraltar eingetroffen; es beſteht aus acht 


großen Panzerſchiffen. 


Provinzialnachrichten. 


Neumark, 1. November. (Perſonalie.) Der Ober⸗ 
lehrer und katholiſche Religionslehrer am hieſigen 
Progymnaſium, Herr Dr. Pawlicki, it zum 1. E 
zember als Diviſtonspfarrer nach Bromberg berufen. 

Danzig, 1. November. (Sturmverheerungen) 
Der Aufſichtsrath der Aktien⸗Geſellſchaft⸗Weichſel“ 
begab ſich geſtern Nachmittag nach der Weſter⸗ 
platte, um die durch die Stürme und hochgehende 
See in der letzten Woche angerichteten Ver⸗ 
wüſtungen zu heſichtigen. Gar arg hat die See 
gehauſt. Die 


den Wellen theilweiſe verſchlungen und fällt ſteil 
zur See ab. Die großen Steinmaſſen. die nach 


gefallen und Cecil 


Düne ift in ihrer ganzen Länge von. 
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Weichſelmünde sm Schutze der Düne und des 


E Parkes an dem de angefahren waren, ſcheinen 
* jest mitten in der See zu liegen; der ganze Strand 
weggeſpült, die See iſt weit in den Park hin⸗ 

eingegangen, und viele Bäume ſind aus der Erde 

ausgewaſchen und umgeſtürzt. Die Bäder ſcheinen 

auch ganz in die See hineingerückt zu ſein, der 


A Bretterbelag, der über die Düne hinweg zu ihnen 
3 führte, ſchwebt frei in der Luft und gewährt in 


dieſer Lage einen ganz eigenartigen Aublick. Sehr 
ſchlimm iſt es dem Warmbade ergangen; der eine 
Theil deſſelben iſt ganz unterſpült und die 
Maſchinen haben bereits heransgeſchafft werden 
müſſen. Auch im Seebad Kahlberg find die Ufer- 

verheerungen ſchlimm. 
Allenſtein, 1. November. (Die hieſigen Bäcker⸗ 
5 meifter) hatten vor einiger Zeit beſchloſſen, für 
10 Pfg. nicht mehr 7, wie bisher, ſondern nur 
- A Semmeln zu verabfolgen, auch die Zugabe an Dik 
7 3 Ein Weeinem Notar ab 
ich jedoch nicht an den von eine 8 
gefaßten Vertrag und gab nach wie vor 7 Sem 


i meln. Er wurde deshalb auf Grund des unter- 
7 : Vorſtande in eine 
j ſchriebenen Vertrags rom (S dam zu Zerwürf⸗ 


Di Ordnungsſtrafe genommen. 
Í iin, Gelees Fangen die ar en 
$ Herr Präſident des Landgeri en notari 
1 Vertrag vorlegen ließ, der nach genauerer Prüfung 
F keine Giltigteit hat. Der „Bäckerring* iſt alfo 
durchbrochen, und die Bäcker kehren allmählich zur 
i ) i alten Ordnung zurück. Ja, einzelne ſollen ſtatt 
j 7 jetzt ſogar 9 Semmeln für 10 Pfg. verkaufen. 
f Das Weizenmehl ift ja jetzt auch billig, 
í Liebemühl, 1. November. (Gold⸗Münzenfund.) 
| Ein hieſiger Oberkellner hat auf einer ihm ge⸗ 
hörigen Ackerparzelle im Angerburger Kreiſe 
zwanzig Goldmünzen gefunden, die nur wenige 
Spatenſtiche tief vereinzelt im Erdboden lagen. 
Die Miinzen entſtammen ſämmtlich früheren Jahr⸗ 
N hunderten. Eine Anzahl der Goldſtücke iſt mit 
den Bildniſſen deutſcher Kaiſer, eine mit dem 
| 3 ne den ie iur und der 
1 Jahresza verſehen. Vier ünzen tra 
| arabische Inſchriften. 3 H 
5 Königsberg, 1. November, (Zur Gründung eines 
| Provinzial⸗Ausſchuſſes des deutſchen Flottenver⸗ 
u eins) werden in allernächſter Zeit hier Schritte 


unternommen werden. Eine Verſammlung wird 
$ ch mit der Konſtituirung beſchäftigen. 

| Memel, 1. November. (Verpachtung des Stadt- 
theaters.) In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
4 wurde die Wiederverpachtung des Stadttheaters 


an Herrn Direktor Hannemann für 5750 Mark 
bro Abend genehmigt. 
Bromberg, 2. November. (Verſetzung.) Der 
Laudgerichts⸗Direktor Manns in Bromberg ift an 
das Landgericht in Naumburg a. S. verſetzt worden. 
Stolp, 1. November. (Prämifrung.) Der be- 
kaunte Abgeordnete Geh. Regierungsrath a. D. 
Gamp in Berlin hat in feiner Eigenſchaft als Bez 
ſitzer des Rittergutes Hebron⸗Damnitz vom Qand- 
wirthſchaftsminfſter die große bronzene Medaille 
erhalten als Anerkennung für züchteriſche Leiſtungen 
auf dem Gebiete der Schweinezucht, die auf der 
jetzigen Thierſchau in Köslin ausgeſtellt waren. 
Stettin, 1. November. (Gegen den flüchtigen 
Baurath Blankenburg) ift von der königl. Staats⸗ 
auwaltſchaft in Stettin der Steckbrief erlaſſen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 3 November 1899. 

—Gur Wahldes Erſten Bürgermeiſters.) 
In einer Vorberathung der vereinigten Ausſchüſſe 
der Stadtverordnetenverſammlung, zu welcher 
fämmtliche Stadtverordnete eingeladen waren, ift 
beſcploſſen worden, von den 21 Bewerbern um die 
hieſige Erſte Bürgermeiſterſtelle die Herren Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz⸗ Thorn, Landrath z. D. 
Se Kerſten⸗Schlochau und Bürgermeiſter 

chmied er⸗Bromberg zur engeren Wahl zu 
ſtellen und wegen einiger anderen Herren noch Er⸗ 
kundigungen einzuziehen. — Um die befauntiich 
gleichfalls ausgeſchriebene Stadtbaurathſtelle find 
nur 5 Bewerbungen eingegangen. 

— (Per ſonalien von der Steuer⸗ 
verwaltung) Obergrenzkontroleur Wieſe⸗ 
2 mann ift von Tilſit nach Gollub verſetzt. 

3 — Gerſonalien.) Die Gerichtsaſſeſſoren 
Gehrmannn in Danzig und Dr. Magdalinski in 

ö Stolp ſind zu Amtsrichtern bei dem Amtsgericht 
y in Mewe und der Gerichtsaſſeſſor Riegtow, zur 
7 Zeit in Swinemünde, zum Landrichter bei dem 
Landgericht in Konitz ernannt worden. 

Der Gefänguißiuſpektor Breyer in Thorn ift 


geſtorben. 
Die 5 des Sanitätsraths Dr. 
mann der Stadt Dt.⸗Ehlau 


E i Steppuhn zum Nat 

) ift beftätigt worden. 
Die bon dem Kreistag des Kreiſes Briefen voll- 
1 zogene Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers Richter 
A gu Bastotich zum Kreisdeputirten auf eine fernere 
mtsdauer von ſechs Jahren it von dem Herrn 

Sberpräſidenten beſtätiat worden. 
f; Dem Satafterlandmefier Edwin Buran aus 
6 Danzig iſt unter Ernennung zum Kataſterſekretär 
1 die Verwaltung der durch Verſetzung des Rech⸗ 
j nungsraths Gloy in den Ruheſtaud erledigten 
= Kataſterſekretärſtelle bei der königl. Regierung in 
i Marienwerder vom 1. November d. Is. ab über⸗ 
P tragen worden. is - > 
4 Herr Landgerichtsſekretär Schloß in Thorn ift 
1 zum Sberſekretär bei dem biefigen königl. Land- 
gericht ernannt worden. ee 

— (Zur Kanalvorlage) Die Mittheilung 
| des „Berl. Lokalanz“ über den bei der Ausdeh⸗ 
$ nung der Kanglvorlage in Ausſicht genommenen 
Aus bau von Schifffahrtſtraßen im Often ift injo- 
fern unvollſtändig, als fie bezüglich der Warthe 
und Netze eine Lücke aufweiſt. Nach dem „Pos. 
T 1 auch für die Regulirung der Warthe 


m 
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d Summe bereit geſtellt werden und 
ſchifffahrn pie Beſeitigung der jetzt für die Nege- 


$ Ausſicht gene tebenden Hinderniſſe in beſtimmte 


Am 


er h ein. 
ende⸗Mos 


ente fällige E z 
au) traf Nachmittags w a Abd 17 
innten befanden ficher auf dem 


Minuten fährt der Expreßzug von hier 
P wieder zurück, 5 

— (Die Stellung der Lehrerinnen) 
In einem Erlaß an ſämmtliche Regierungen und 
die Provinzialſchulkollegien hat ſich der Kultus⸗ 
x miniſter über die Stellung der Lehrerinnen an 
} öffentlichen höheren Mädchenſchulen wie folgt aus- 
4 gelaſſen: „Den Wunſch der Lehrerinnen, auch am 


Unterricht in deu oberen Klaſſen der öffentlichen 
höheren Mädchenſchulen im weiterem Umfauge 
betheiligt zu werden, habe ich als berechtigt auz 
erkannt, und dem Bedürfniſſe des Nachweiſes 
einer vertieften und erweiterten Bildung durch 
Einrichtung der wiſſenſchaftlichen Prüfung der 
Lehrerinnen entſprochen. Augenſcheinlich beſteht 
indeſſen an manchen Stellen noch ein durch die 
Erfahrung kaum gerechtfertigtes Bedenken, den 
Lehrerinnen den ihnen zukommenden Antheil an 
der Erziehung der Mädchen auch in den öffent⸗ 
lichen Schulen einzuräumen. Unbeſtreitbar aher 
iſt, daß namentlich in den Jahren der Eutwicke⸗ 
lung der Einfluß der Lehrerinnen nicht zu ent⸗ 
behren und nicht zu erſetzen iſt. Die Erziehung 
der Mädchen während dieſer Jahre ausſchließlich 
oder auch nur überwiegend in die Hände von 


6| Männern zu legen, wäre unnatürlich. Unterricht 


und Erziehung ſind aber in unſeren Schulen, die 
durch den Unterricht erziehlich wirken ſollen, un⸗ 
treunbar verbunden. Die Lehrerinnen werden 
ihren Einfluß auf die heranwachſenden Schülerinnen 
nur dann in dem wünſchenswerthen Maße geltend 
machen können, wenn ſie, mehr noch als es heute 
durchſchnittlich der Fall iſt, mit Unterricht auf 
der Oberſtufe betraut werden. Auch die jogenannten 
ethiſchen Fächer können denjenigen Lehrerinnen 
unbedenklich übetragen werden, welche bewieſen 
haben, daß ſie nach der . daat eih Seite hin 
ihrer Aufgabe gewachſen ſind. Zu meiner Be⸗ 
friedigung haben die Ergebniſſe der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung gezeigt, daß nicht nur in den 
fremden Sprachen, jondern auch im Deutſchen, in 
der Geſchichte und in der evaugeliſchen Religious⸗ 
lehre bereits eine größere Anzahl tüchtiger 
Lehrerinnen für den Unterricht auf der Oberſtufe 
wohl vorbereitet iſt. Es iſt anzunehmen, daß die 
in reger Arbeit ſtehenden Fortbildungskurſe in 
Berlin, Göttingen, Königsberg, Münſter und 
Bonn den noch fehlenden Erſatz wiſſenſchaftlich 
vorgebildeter Lehrerinnen werden ſtellen können. 
Die Gewinnung geeigneter weiblicher Lehrkräfte 
für den Unterricht auf der Oberſtufe dürfte dem⸗ 
nach in den größeren Städten nicht mehr ſchwierig 
ſein. Bei dem ernſten Streben der Lehrerinnen 
vertraue ich, daß ſie durch tüchtige Leiſtungen die 
gegen ihre Verwendung im wiſſenſchaftlichen 
Unterricht an einzelnen Orten noch beſtehenden 
Vorurtheile und Bedenken zu beſeitigen wiſſen 
werden. Ich hoffe auch, daß immer mehr Patronate 
im Jutereſſe ihrer Schulen ſich bereit finden 
werden, begabte Lehrerinnen behufs Theilnahme 
an Fortbildungskurſen zu beurlauben und 
zu unterſtützen; ich werde ihnen hierbei im Be⸗ 
darfsfalle gern uach dem Maße der verfüg⸗ 
baren Mittel entgegenkommen. i 
Kreistagsſitzung und Grunditein- 
legung zum Kreis hausbau.) Auf Soun- 
abend den 25. November d. Js. nachmittags 12 
Uhr ift eine Sitzung des Kreistages anberaumt. 
Auf der Tagesordnung derſelben ſteht u. a. Wahl 
von drei Provinziallandtagsabgeordueten für die 
Wahlperiode 1900 1905 und Wahl von zwei Kreis⸗ 
ausſchußmitgliedern an Stelle des ausſcheidenden 
Herrn Rittergutsbeſitzer von Kries⸗Friedenau und 
des von Thorn verzogenen Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli⸗Thorn Wahlperiode 1900 1905. 
Im Anſchluß an die Kreistagsſitzung findet um 
2 Uhr die feierliche Grundſteinlegung zum Kreis⸗ 
hausbau iftatt. 

— (Der letzte Betriebsſekretäran⸗ 
wärter) Am 1. Oktober d. Js. ift im Bereich 
der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion Köln der 
Bureaudiätar Thomas, der letzte Betriebsſekretär⸗ 
anwärter, zum Betriebsſekretär ernannt worden. 
Jufolgedeſſen werden von nun an (auf Grund des 
Miniſterialerlaſſes vom 14. April d. Is!) die frei- 
werdenden Betriebsſekretärſtelle 1 7 Hälfte in 
Bureanaſſiſtenteuſtellen umgewandelt. 

— (Karl Neufeld) der einſtige Gefangene 
des Mahdi wird im März k. Is. in Weſtpreußen 
eine Reihe von Vorträgen halten. £ 

— (gir den verſtorbenen Gefängniß⸗ 
inſpektor Breyer) hat das Offizierkorps des 
1. Leibhuſaren⸗ Regiments in Danzig ⸗Langfuhr 
zum Begräbniſſe einen jchönen Kranz überſandt. 
Herr Breyer diente als Wachtmeiſter in dieſem 
Regiment, gehörte demſelben im ganzen 15 Jahre 
an und machte 14 Schlachten und Gefechte mit. 

— Der Simon Judae⸗ Markt) wurde 
heute Vormittag 11 Uhr nach achttägiger Dauer 
nach altem Herkommen ausgeläntet. Die Böttcher, 
Korbmacher und Geſchirrhändler haben wohl die 
beſten Geſchäfte gemacht, da mehrere ihre ganzen 
Waaren, die ſie in hochbepackten Wagen herbrach⸗ 
ten, verkauft haben. Auch die Pelzbändler aus 
eee und Fordon ſind mit dem Markt 
zufrieden. ; 

— (Pei dem Wunder hund „Schimmel⸗ 
chen“) finden morgen, Sonnabend Schſtler⸗ und 
Kindervorſtellungen ſtatt um 4, 5 und 6 Uhr. Fü 


ur 
die Lachluſt der lieben Kleinen wird ein als dummer 
Auguſt dreſſirter Foxterier ſorgen. Wer ſich und 
ſeinen Kindern eine geuußreiche Unterhaltung ver⸗ 
ſchaffen will, beſuche den rechnenden und Ses- 
undſechszig ſpielenden Wunderhund. 

— Lebensrettung.) Der Uhrmacherlehr⸗ 

ling Hermann Klein aus Schwetz hat am 22 
Mai d. Is. das Kind Gertrud Roſe mit Ent- 
ſchloſſenheit und Umſicht vom Tode des Ertrinkeus 
im Schwarzwaſſer gerettet. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident bringt dieſes belobigend zur öffentlichen 
Kenntniß. 
— Geichenfund.) Von den drei in der 
Weichſel bei Zlokterie ertrunkenen Fiſchern iſt die 
Leiche des Fiſchers Franz Riſtan aus Gumowo 
am Buchtafort aufgefunden worden. 

— (Wegen Diebſtahls) iſt das auf dem 
Hauptbahnhofe in Dienſt geweſene Dienſtmädchen 
Marie Gollon verhaftet worden, weil ſie einem 
Kellnerlehrling ein Portemonnaie mit Geld ent- 
wendet hat. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie auch 
ihrer früheren Herrſchaft Wäſchegegenſtände ge- 
ſtohlen, die bei ihr rer wurden. 

— (Vieh⸗ und Pferdemarkt.) Auf dem 
geſtrigen Vieh⸗ und Pferdemarkt waren aufge⸗ 
trieben 124 Pferde, 156 Rinder, 473 Ferkel und 95 
Schlachtſchweine. Schweine wurden bezahlt mit 
33 bis 34 Mark für fette Waare, und 31 bis 32 
Mark für magere Waare pro 50 Kilogramm 
Lebeudgewicht. Der Handel war ruhig, es blieb 
ein Theil des Auftriebs unverkauft. 

Polizeibericht.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 
Gefunden) ein gelbbrauner Glaceehaud⸗ 
ſchuh auf dem Poſtamt und eine aufcheinend fil- 
berne Herrenuhr mit Kette in der Breiteſtraße. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Bon der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,93 Meter 
über 0. Windrichtung SO. Augekommen ſind die 


. en 


I Grehtown, genommen haben. 


Kapitäne Ulm, Dampfer „Weichſel“ mit 1000 Btr. 
div. Gütern und 3 beladenen Kähnen von Danzig, 


Danzig; 
abgefahren find die Schiffer J. Kotowski, 
mit 2600 Btr., A. Kopczynski, Kahn mit 3000 Btr., 
beide mit div. Gütern von Danzig nach Warſchau, 
R. Woltersdorf, Kahn mit 4200 Ztr., H. Dremkow, 
Kahn mit 4400 Str., Ed. Witt, Kahn mit 2600 Btr., 
ſämmtlich mit Rohzucker nach Danzig, H. Bukow, 
Kahn mit 2500 Ztr. Mehl nach Berlin, Lewin mit 
Traften Mauerlatten und Schwellen aus Ruß⸗ 
land nach Danzig, Schwiß mit 3 Traften Mauer- 
latten und Schwellen aus Rußland nach Schulitz 


Mocker, 2. November. (Das Grab eines ruſſi⸗ 
ſchen Oberſtleutnants), der im Jahre 1760 wäh- 
rend des fiebenjährigen Krieges hier geſtorben ift, 
befindet ſich an dem Steige, der vom Grützmühlen⸗ 
thor über den Wollmarkt führt und daun in die 
Schmiedegaſſe. Vor einer Reihe von Jahren 
wurde, um das Andenken des Verſtorbenen zu 
ehren, in der Nähe der Grabſtätte eine ſogen. 
Bozamenka errichtet, unter deren weit überragen⸗ 
dem Dache ſich eine faſt lebensgroße Chriſtusfigur 
befindet. Auf Veranlaſſung der ruſſiſchen Behörde 
wird jetzt das Grab, das bisher nur mit einer 
großen Steinplatte bedeckt war, mit einem eiſernen 
Gitter verſehen. 

Mannigfaltiges. 
(Pauline Lucca) iſt Wittwe geworden. 
In Wien iſt ſoeben der preußiſche Major a. D. 
Emil Freiherr von Wallhoffen einem Schlag⸗ 
aufall erlegen. Er war ſeit 27 Jahren mit 
Pauline Lucca vermählt, nachdem die Künſt⸗ 
lerin ihre erſte Ehe mit dem Baron Rhaden 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
13.Rovb. 12. Nov 


Tend. Fondsbörſe: feft. 
Ruf 175 1 v. Rafa 1216-70 f216—70 
Warſchau G — — 
Hefter reiche Banknoten 169-60 16965 
Preußiſche Konſols 3 / e . | 89-50 | 89-40 
Preußiſche Konſols 3¼ % + | 98-00 | 98—00 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 98-00 | 98—00 
Dentſche Reichsanleihe 3 . | 89-60 | 89—50 
Deutſche Reichsauleihe 3°, % | 98—25 | 98—20 
Weſtpr. Pfaudbr. 3% nel. II. 86—75 86—70 
Posener e 3 1% 94 75 9480 
e efe f = 
1 er r 4% 2 ; 100- 95 i 0 1-30 
Polniſche Pfandbriefe 4½/ | 98—00 | 3- 
En 1% Anleihe C . . . | 25-65 | 25—70 
talieniſche Rente 4%,. . . | 92-80 | 92—80 
tuman. Reute v. 1894 4% . | 83-60 | 33—00 
Diston. Kommandkt⸗Autheile 191—75 192 —10 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 202 —40 1202—20 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 125 00 12500 
Thorner Stadtauleihe 3½¼ % — — 
Weizen: Loko in Newyork Dezb. 74% 75 ½ 
Spiritus: Wer loko — — 
70er loko . . +1 46-70 J 46—40 


Bank⸗Diskont 6 pet., Lombardzinsfuß 7 pet. 
Privat⸗Diskont 5½ pCt., Londoner Diskont 5 pCt. 


Berlin, 3. November. (Spiritusberſcht.) 70 er 
46,70. Mk. Umſatz 5 000 Liter. 


Königsberg, 3. November. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 37 inländiſche, 86 ruſſiſche Waggons. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 3. November. 


— — 
niedr. | böt. 
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gelöſt hatte. Wallhoffen ſtand im 67. Lebens- 
jahre. Benennung eig 
ee I et , 
Neueſte Nachrichten. Weigen e 100 filo 14 40 15 10 
Berlin, 3. November. Die Kaiſerin ge⸗ Roggen „ 13 80 T T 
denkt die morgen Abend uach Transvaal ab- e IE N * 13 — 12 40 
gehende Expedition der deutſchen Vereine Stroh icht) = 950 4|— 
Fr Rothen Kreuz fih morgen vorſtellen zu . 8 ” 5 = s er 
a en. De -x . 0 * 0 « . o i as TE 
M Bertin, 2. November. Der Kaifer und RE nn. fo ĝiro penea idh 
die Kaiſerin von Rußland werden nach den] Roggenmebt ııı; . 
neueſten Beſtimmungen am nächſten Mittwoch, Brot. . 3 Kilo — 70 — | — 
8. d. Mts., Vormittag auf der Wildpark⸗ Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 120 
ſtation eintreffen und im Neuen Palais] ante ec. „ 18425 
Wohnung nehmen; erſt ſpät abends wird Sehneinefteiſch' 3 x = 
. 2 2 2 2 2 91 ©. o o * 
dann die Weiterreiſe nach Skjerniewice anf Seräucherter Speck. p 1140] 160 
getreten, während ſich Kaifer Wilhelm am Schmalz z 1101-1 — 
9. zur Jagd zum Hausminiſter v. Wedel nach | Zanterelfleiſch .. 160 100 
Piesdorf begiebt. Graf Murawiew wird den | GLE «ren er [one] 280 3160 
Zaren nach Potsdam begleiten. Krebſe. „ = ee 2 
Berlin, 3. November. Der „Lokalanz.“ Aale 11 Kilo 9 
will wiſſen: Der Bundesrath habe in der SEEN ren „ 2 = 1 20 
geſtrigen Sitzung die Mittheilung Tirpitz Hechte „ = 801 1 
entgegengenommen, daß eine nene Marine⸗Karauſchen „ 180 1 
vorlage ausgearbeitet werde, und dem] Barſ chte 3 = 1 
Bundesrath demnächſt zugehen ſolle. Der mon: 38 e 1 601 — 
Staatsſekretär habe kurz die Grundzüge der Harbinen 0 — 
Vorlage entwickelt. Ein Meinungsaustauſch] Weißfiſ chte — 201 — 
habe nicht ſtattgefunden. Der Vortrag ſei] Milch eo ji Liter — 5 a7 
auch nicht dazu beſtimmt geweſen, einen 9 u A SETT 2 er 
ſolchen hervorzurufen. „ ldeuat) - 1401 — 


Berlin, 3. November. In der heutigen Vor- 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie 
fielen ein Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 170 188, 
Gewinne von 10000 Mk. auf Nrn. 112 342 und 
142 800, Gewinne von 5000 Mk. auf Nrn. 1304, 
100 756 und 150 776. 

Berlin, 3. November. Die Schauſpielerin 
Hedwig Kempinsky aus Torgau ſtürzte ſich 
aus dem Hoffenſter eines Hauſes in der 
Kochſtraße heraus, weil fie kein Engagement 
finden konnte. Sie war ſofort todt. 

Mainz, 2. November, abends. Biſchof Dr. 
A ift heute Abend infolge Herzſchlags ge⸗ 

orben. 

Antwerpen, 3. November. Nach Ankunft 
eines Zuges auf der Ueberfahrtſtation auf 
dem linken Ufer der Schelde brach heute 
vormittags die Landungsbrücke, welche mit 
Menſchen dicht beſetzt war. Eine große 
Zahl fiel ins Waſſer. 
ertranken. Bis jetzt find 10 Leichen ge- 
borgen. 

London, 2. November. Die Abendblätter mel⸗ 
den, in Pietermaritzburg ſeien Nachrichten einge⸗ 
troffen, daß die Buren einen Theil des Zululandes 
befetzt, ſowie daß fie Pomeroy, 50 Meilen von 


London, 3. November. Ein Telegramm des 
Gouverneurs von Natal von geſtern meldet: Die 
Verbindung mit Ladyſmith ift feit heute (Donners⸗ 
tag) Nachmittag 2%, Uhr abgeichnitten. Das 
Kriegsminiſterium betrachtet jedoch dies nicht 
als eine Beſtätigung der aus Brüſſel kommenden 
Nachricht, daß Ladyſmith völlig eingeſchloſſen und 
gogo von den Buren genommen fei. (Weshalb 
nicht? 

London, 3. November. Wie die „Daily 
New“ aus Ladyſmith vom 31. Oktober 
melden, hatte die Abtheilung, welche kapitu⸗ 
liren mußte, zuvor einen Verluſt von nahe⸗ 
zu 200 Mann. — Der Burengeneral Kock, 
welcher bei Elandslaagte ſchwer verwundet 
worden war, iſt am 30. v. Mts. im La⸗ 


zareth in Ladyſmith geſtorben. — Die Ver⸗ 
luſte der Buren betragen ihrer eigenen An⸗ 
gabe nach 73 Todte und 200 Verwundete. 
Auch einige 100 Pferde ſind getödtet 
worden. \ 

London, 3. November. Das Kriegs- 
miniſterium giebt bekannt, daß in der 


Schlacht bei Ladyſmith am Montag ſechs 
Offiziere getödtet und 9 verwundet, 54 
5 getödtet und 231 verwundet worden 
eien. 

Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Warkmann in Syon 


15 bis 20 Perſonen == 


e Ld 
Der Markt war mit allem reichlich, mit leben⸗ 
dem Federvieh aber ſehr wenig beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 10—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 8—15 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
10 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 10 20 Pfg. pro Kopf, 
Salat — Pfennig pro — Köpfchen, Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitte 
lauch 5 Pfg. pro Bündch., Zwiebeln 20 Pfg. pro 
Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 5—10 
Pfennig pro Knolle, Rettig 10 Pfeunig pro 3 Stck., 
Meerrettig 10—30 Pfg. pro Stange, Radieschen 
10 Pfg. pro 3 Bündch, Aepfel 10—25 Pfg. pro 
Pfund, Birnen 15—30 Pfg. pro Pfd. Pflaumen 
— Pfennig pro Pfd., Wallnüſſe 20-30 Pfg. pro 
Pfd., Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Gänfe 3,50—6,00 
Mk. pro Stück, Enten 2.50 — 4.50 Mk. pro Baar, 
Hühner, alte 1,00—1,50 Mk. pro Stück, Hühner, 
junge 1,50—1,80 Mk. pro Paar, Rebhühner 80—100 
Pfg. pro Stück, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar, 
Hafen 2,50 — 3,50 Mk. pro Stück. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 5. November 1899. 8 Trinitatis.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: orm. 9½ Uhr 
Gottendeußk: D farter Jacobi. — Abends 6 Uhr. 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. Kollekte 
für den Hauptverein der deutſchen Lutherſtiftung. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9¼ Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. Kollekte für die Lutherſtiftung. 
— Nachm. 5 Uhr: Jahresfeſt des Guſtav Adolf- 
Vereins. Pfarrer Arndt. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Strauß. Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 
Derſelbe. 8 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
3 16 eg: 725 des königl. Gym⸗ 
naſiums: Prediger Arndt. B 

Pie pit Kirche: Vorm. 9'/, Uhr Gottesdienſt: 
Superintendent Rehm. — Nachm. 3 Uhr Rates 
chiſation: Hilfsprediger Rudeloff. 

Baptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt 
Hofſtraße 16) Vorm. 10 Uhr n. nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt: Prediger Liebig, Juowrazlaw. 

Mädchenſchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche in Moters Vorm. 9½ 
Uhr Gottesdienſt: Paſtor Meyer. — Nachm. 
3 Uhr Gottesdienſt: Derſelbe. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm, ½10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt, daun Abendmahl: 
Aue Endemann. — Kollekte für die Luther 

Gemeinde Grembotſchin: Vorm. 10 Uhr Feier des 
Reformationsfeſtes in Leihitſch. — Nachm. 3 Uhr 
ſprechung mit der konfirmirten Jugend in 
Grembotſchin: Pfarrer Lenz. 

Kapelle zu Kutta: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Pfarrer Nimtz. 
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Brzoza, 3. Novbr. 1899 
H. Troyke nebf Frau 
und Kindern. 
Die Beerdigung findet y 
: 1 Nachmittag 1 Uhr;? 


Unter den Linden 3. 


Akkordfuger 


geſucht durch 
Maurerpolier Gortschinski, 


3233 gewinne 102 000 M. 


Leber Papa! Liehe Mama! 


Wir gehen doch hente alle zur 


Kinder⸗Vorſtellung 


beim Schimmelchen, 


Grenboczyn und Ungegend 


Sonntag den 5. November 
nachm. 5 Uhr 
in dem Felske'ſchen Gaſthauſe zu 
Gremboczyn. 
Tagesordnung: 
Statutenänderung. 
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ſichere Hypothek zu zediren. 


Anerb. dbL. Zimm., m. U. 5. Penſſon, ſof. 
u. A. B. a. d. Geſchäftsſtelle d. 2. M bill. zu v. air 


erlernen, fann fih melden bei 
P. Gehrz, Mellienſtraße 87. 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


find zu haben in der 
Geſchäfloſtelle der Chorner Preſſe“. 


1 Grembosagn den 3. Novbr. 1899. 
Lenz, Pfarrer 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 260 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 4. November 1899. 


könne. In der zweiten Frage wurde um eine Erklär⸗ 
ung über die weißen Fäden des Altweiberſommers 
gebeten, welche Herr Oberlehrer Hollmann gab. 
Die Fäden werden von einer kleinen Spinne ge⸗ 
ſponnen, welche auf denſelben durch die Luft ſegelt 
und dieſe verläßt, ſobald ſie die Erde berühren; 
8 macht die Spinne ſich wieder einen neuen 
„Luftballon. Der Vorſitzen deſchloß die Sitzung 
mit der Aufforderung, das erſte Winterdergniigen 
ſuch 1 0 Sonnabend recht zahlreich zu be⸗ 

— (Blaukreuzſache.) Am nächſten Sonn⸗ 
tag den 5. d. Mts. um 3 Uhr nachmittags wird 
Herr Konſulats⸗Sekretär S. Streich, Vorſitzender 
des Thorner Blaufrenz- Vereins, auch in der Schule 
zu Schirpitz einen öffentlichen Vortrag über die 
Blaukrenzſache halten. Zahlreicher Beſuch iſt er⸗ 
wünſcht, Eintritt für Männer und Frauen frei. 
Der in Thorn allſonntäglich übliche Vortrag fällt 
an dieſem Sonntag aus. 

Mannigfaltiges. 

(Der Hauptgewinn) von 150000 Mk. der 
preußiſchen Lotterie, Nummer 166577, fel nach 
Breslau. Das Los wurde in Zehutelabſchnitten 
von meiſt kleinen Leuten geſpielt. 

(Der Spieler Wolff.) Der in dem ff 
gegen die „Harmloſen“ vielgenaunte Spieler Wolff 
der ſich nach Abſchluß des Prozeſſes freiwillig ge 
ſtellt hatte, iſt gegen eine Kaution von 15000 Mk. 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 

„Gu der Münchener Skandalaffaire) 
wird mitgetheilt, daß es ſich bei den Verhaftungen 
mit Ausnahme einer Hebamme nur um junge 
Leute handelt. Die Mittheilung, daß ein Kommer⸗ 
zienrath und ein Buchdruckereibeſitzer gleichfalls 
verhaftet worden ſeien, iſt unrichtig. 

(Ein Gendarm erſchoß) dem „Gemein⸗ 
nützigen“ zufolge auf dem Wege nach Südgeorgs⸗ 
fehn in Oldenburg, wie verlautet in Nothwehr, 
einen Mann, der als des Pferdediebſtahls ver⸗ 
folgt wurde. Der Verfolgte griff den Gendarmen 
an, als dieſer ihn verhaften wollte. Bei dem 
Kampfe wurde der Verfolgte erſchoſſen. 

(Ein Luftballon ans Paris) mit vier 
Herren, Mitgliedern des Klubs „Aero“, iſt im 
Werrathal in der Nähe von Brücken bei Hede⸗ 
münden glücklich gelandet. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heine. Wartmann in Thorn 


e einen Vertreter der Arbeitgeber und der 
Nee en, ſowie je zwei Erſatzmänner für jeden 
Vertreter zu wählen haben: Wahlbezirk I umfaßt 
den Stadtkreis Danzig, die Laudkreiſe Danziger 
Höhe und Danziger Niederung: Wahlbezirk I um- 
faßt die Laudkreiſe Putzig, Karthaus und Menz 
ſtadt; Wahlbezirk MI umfaßt den Stadtkreis 
Elbing, die Stadt Marienburg und die Landkreise 
Elbing und Marienburg; Wahlbezirk IV umfaßt 
die Stadt Diridan, die Landkreiſe Dirſchau, 
Berent und Pr.⸗Stargard; Wahlbezirk V umfaßt 
die Kreiſe Roſeuberg, Marienwerder und Stuhm; 
Wahlbezirk VI umfaßt die Städte Graudenz und 
Culm, die Landkreiſe Graudenz und Culin; Wahl⸗ 
bezirk VIL umfaßt die Landkreiſe Briefen, Stras⸗ 
burg und Löbau; Wahlbezirk VIII umfaßt die 
Stadt Thorn und die Landkreiſe Thorn und 
Schwetz; Wahlbezirk IX umfaßt die Stadt Konitz, 
die Landkreiſe Konitz und Tuchel; Wahlbezirk X 
umfaßt die Laudkreiſe Dt.⸗Krone, Flatow und 
Schlochau. i 
— (Die weſtpreußiſche Spiritus⸗Ver⸗ 
werthungs ⸗Genoſſenſchaft) hält am 
nächſten Sonnabend in Danzig eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab, in welcher u. a. der Termin für die 
nächſte Hauptverſammlung feſtgeſetzt werden wird. 
— (Städtiſche Beamte und Lehrer 
ſollen nicht mehr außerhalb der 
Stadt wohnen) Der Magiſtrat hat be- 
ſchloſſen, den an den ſtädtiſchen Schulen an⸗ 
geſtellten Dirigenten, Lehrern und Lehrerinnen, 
ſowie den ſtädtiſchen Beamten fernerhin nicht 
mehr zu geſtatten, ihre Wohnung außerhalb der 
Stadt Thorn zu nehmen. Diejenigen von ihnen, 
welche jetzt außerhalb der Stadt wohnen, find an- 
gewieſen worden, ihren Wohnſitz zu dem nächſt⸗ 
möglichen Umzugstermin, als welcher der 1. April 
1900 anzuſehen iſt, in die Stadt zu verlegen, 
widrigenfalls von dann ab das Wohnnungsgeld 
nicht weiter gezahlt werden wird. Falls die Ber- 
legung der Wohnung bis zum 1. April u. 38. 
wegen beſtehender rechtlicher Verbindlichkeiten 
nicht geſchehen kann, haben die betreffenden Per⸗ 
fonen ihre Miethsverträge dem Magiſtrat zur 
Einſicht einzureichen. Nur beim Vorliegen ganz 
beſonderer Umſtände fol das Beibehalten des 
Wohuſitzes außerhalb der Stadt fernerhin geſtattet 
werden. Von dieſer Maßregel werden ca. 15 
Lehrer der Volks⸗ und Mittelſchulen getroffen, 
welche in dem Vororte Mocker wohnen. Die⸗ 
ſelben werden gegen die Anordnung des Magiſtrats 
bei den Behörden vorſtellig werden. 


Erde. Nach der Theorie des . Philo⸗ 
ſophen Kant, welche der Frauzoſe Laplace vervoll⸗ 
ſtändigte, ift nẽuſer Planetenſyſtem entſtanden durch 
Verdichtung des gasartigen Nebels, welcher den 
Weltraum ausfüllt. Aus der großen Feuerkugel 
wurde die Sonne und aus abfallenden Theilen bil- 
deten ſich die Planeten, welche unſere Sonne um⸗ 
kreiſen. Daß der Bildungsprozeß ſo vor ſich gegangen, 
läßt ſich experimentiell nachweiſen. Den Zeit⸗ 
raum, in welchem ſich unſere Erde aus dem 
glühenden Zuſtande bis zu dem heutigen Zuſtande 
abkühlte, berechnet man auf 350 Millionen Jahre. 
Was nun die Zukunft der Erde anlange, jo wurde 
die angebliche galbide Vorausſage von dem Welt- 
untergang mit den Sternſchnuppenſchwärmen des 
November in Verbindung gebracht. Es handelt 
ſich um die Leoniden⸗Steruſchunppenſchwärme Die 
einen ebenfalls um die Sonne kreiſenden Ring 
bilden. Die Erde durchſchneidet dieſen Ring in 
jedem Jahre und alle 33 Jahre an einer Stelle, 
wo der Schwarm am dichteiten it, was auch in 
dieſem Jahre wieder der Fall iſt. Wenn man be⸗ 
fürchtete, daß ein dichter Steruſchunppenſchwarm 
unſerer Erde gefährlich werden könnte, fo wäre 
eine ſolche Befürchtung grundlos. Das größte 
Meteor, das man kennt, iſt ein in vorgeſchicht⸗ 
licher Zeit gefallenes Meteor von 1000 Zentuer. 
Wenn daher unſere Erde den Sternfchnuppenring 
der Leouiden durchſchneidet, fo it das ungefähr 
o. als wenn eine Kanonenkugel von größtem Um⸗ 
ang durch einen Mückenſchwarm geht. Auch von 
dem Biela'ſchen Kometen, der im November fih 
gleichfalls wieder zeigen wird, iſt nichts zu be⸗ 
fürchten. Früher hatte man große Furcht bor 
Kometen, und noch Humboldt hielt es für mög- 
lich, daß die Erde einmal durch den Zuſammen⸗ 
ſtoß mit einem Kometen zu Grunde gegen 
könnte. Heute aber weiß man, daß die So- 
meten keine feſten Körper, ſondern eigentlich nichts 
weiter als ſtarke Sternſchnuppenſchwärme ſind. 
Der Fall der Sternſchunppen wird diesmal, zur 
Vollmondzeit ſein, man wird ihn daher erſt in 
den Morgenſtunden gut beobachten können, und er 
Redner, ſtelle es auheim, was man zur Beobach- 
tung des Sternſchunppenfalles vorziehe: ob länger 
aufzubleiben oder früh aufzuſtehen. Wenn unn 
auch von Steruſchnuppen und Kometen ein Erd- 
untergang nicht zu befürchten iſt, ſo giebt es über 
eine Weltkataſtrophe aber doch wiſſenſchaftliche 
Theorien, denn man nimmt an, daß die Erde, die 
einmal einen Anfang gehabt, auch einmal ein Ende 
nehmen werde. Nach der einen Theorie verliert 


Probinzialnachrichten. 


e Schönſee, 2. November. (Verſchiedenes.) In 
Plywaczewo iſt die Geflügelpeſt ausgebrochen, 
welcher bereits eine ſehr erhebliche Zahl gen 
Hühnern, Gänjen und Enten zum Opfer Bee 
find. — Der Beſitzer S. in Biywaczewo erwählte 
aus Merger dariiber, daß eine von ihm auß eines 
Jagd nicht ergiebig geweſen war eine Ku, ltſchaft 
Nachbars zam Jagdopfer. Die rebels 
hat die Verfolgung dieſes an bat 
in die Hand geuommaeil des Ritterguts Rol- 


i | Theil j > 
De; u 50 8 Helke dem Rittergutsbeſitzer 


er kanft und aufgelaſſen. 
Trei ieh pertis ember, (Eine Verſammlung 
des Bundes der Landwirthe) findet am Sonntag 
den 12. November bei dem Beſſtzer Raclawski in 
Bahrendorf ſtatt, in welcher Vorträge gehalten 

den. E 
we eenburg, 1. November. (Die abgebrannte 
Kirche) wurde am Dienftag durch eine Regierungs- 
Kommiſſion beſichtigt. Au der nun ſolgenden ger 
meinſchaftlichen Sitzung der kirchlichen Gemeinde⸗ 
organe nahmen die Vertreter der Regierung theil. 
Herr Maurermeiſter Lau ſoll ein Nothdach über 
den Theil der Kirche mit gewölbter Decke her⸗ 
ſtellen, ſalls er nicht trockenes Holz erhält, um 
gleich das ganze Dach herſtellen zu könuen. An 
Stelle der geichnigten Holzdecke im Altargebände 
foll eine gewölbte Decke gebaut werden, wie fie 
früher einmal dort geweſen iſt. Wo jetzt die Vor⸗ 
halle ſteht, foll ein Thurm gebaut werden, der drei 
Glocken aufnehmen kann. Die Banukoſten ollen 
durch die Brandentſchädigung und ein Darlehn 
aufgebracht werden. Auch wird auf ein Guaden⸗ 
geichent des Kaiſers gehofft. Die Sakriſtei hat 
durch den Braud wenig gelitten; ſie ſoll ſoweit 
i 3 daß dort Taufen und Trau⸗ 
ungen ſtattfinden können. i 

Poſen, 1. November. (Beſuch preußiſcher Offi⸗ 
ziere in — Jufolge einer Einladung 
des Kommandenrs der abgetheilten Gardebrigade, 
Beneralmajors Baron A. N. Biſtram in Warſchau, 
begab ſich am 23. Oktober in Erwiderung des Besuchs, 
welchen im vorigen Jahre eine Abordunng ruſſiſcher 
Offiziere unſerem Leibhuſaren Regiment abgeſtattet 
hatte, eine Abordaung von Offizieren dieſes Regi: 
ments, beſtehend aus den Herren Rittmeiſter Graf 
zur Lippe, Oberleutnant v. Heuſch, Leutuant 
v. Saldern und Leutuaut v. Lattorff, nach War- 
ſchau. Zur Begrüßung der Güfte waren auf der 


| 
| 
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Grenaftation Alexaudrowo Rittmeiſter v. Wolf — (Sternfhnuppenfälle im Nod die Luft an Kohlenſäuxe immer mehr, bis ſchließ⸗ 8 8 I» S 8 Sa 
und Leutnant Kroot vom ruſſiſchen Leib⸗Garde⸗[vember 1899.) In dieſem Monat werden vor- lich das organiſche Leben erlöſcht, nach einer 5 8 [188 ı ll 8888 
Mianen- Regiment eingetroffen. Nach der Ankunft] ansfichtlich zwei reiche Sternſchunppeufälle auf- anderen wird das Waſſer ſchließlich einmal gang Z r S 
in Warſchau nahmen die Huſarenoffiziere beif treten, deren genane Beobachtung au möglichit daufgeſaugt fein. Dies iit beim Mond der Fall, derf e 8 u ARE eee 
Rittmeiſter v. Wolf ein Frühſtück ein, ftatteten | vielen Orten von höchſter wiſſenſchaftlicher Be- ein von der Erde abgeſtoßener Körper ift. Zwei SE "A ar" 2 = 
darauf bei allen höheren Militärchargen in derfdentung ift. Der erſte Steruſchunppeufall tritt] weitere Theorien lafen dem Menſchen die Wahl. 2.3 8 je. Tot," > gg 
Stadt Beſuche ab und verſammelten fih daun] Mitte November ein und wird veruriacht durch | euttweder zu erfrieren oder zu verbrennen] SS & ELl 31 pE 1111181533 
zum Mittagsmahl bei Baron Viſtram im Jaad⸗ den Leonidenſchwarm, defen Bahn die Erde als-] Die Erde kühlt ſich immer weiter ab da die Sonne 3 8 3 238 2 
Palais in Lozien stl. Dort fand am Abend ein] dann kreuzt. Der Punkt, aus dem diefe Sterne allmählig weniger Wärme giebt, weil dieje aber Z Z — r’ — 
ung Feſt tatt, zu dem über 100 Perſonen] ſchunppen auszuftrahlen ſcheinen, liegt im Stern- auch abkühlt. Die allmählige Abküblung der Erde 3 S8 e J J 2 2 
inladungen erhalten hatten. Am nächſten Vor⸗ bild des Löwen (daher der Name Leoniden). Er] hat zur Folge, daß die Erde bei ihrer Umkreiſung[ SS | Sy 187 17111148828 
mittag fanden auf dem Moskotower Felde in geht gegen 10 Uhr abends auf; die Zeit von ßer Some an Schwungkraft verliert, wodurch fej S8 |EN Sg B SAAN 
Gegenwart der preußiſchen Offiziere Uebungen 11 Uhr abends bis zur Morgendämmerung wird laugſam weiter au die Sonne heranriſckt, was auch 7 san. 99.5 8 
einer Kompagnie des Petersburger Leib-Garde- | daher für die Beobachtung hanptſächtlich in Frage] bei den anderen Planeten der Fa ; an bel R 523 EERTE —— 
Regiments und der 5. Schwadron des Leib⸗ kommen. Die genaue Zeit des Eintritts des rechnet, daß das Ende der Erde fo in 20 bis 30 28 |g 2. 2 2 a 
Garde⸗Ulauen⸗Regiments ſtatt. Endlich wurde] Steruſchunppenfalles kann mit Sicherheit, nicht | Millionen Jahren kommen wird, was alio ein bej 2 8 | eR Sinn ERBE 
bon den Kubau⸗Koſaken eine Uebung ausgeführt.] gugegeben werden, wahrſcheinlich dürfte dieſelbe] deutend kleinerer Zeitraum ift, als die Vergangen | E Ses A 8 8 8 8 
Darauf wurde im Offiztersflub des Leib Garde, in den Morgenftunden des 15. oder 16. November j heit der Erde. Doch giebt es bei dieſer Kata] SR". um. 18 
Ülanen-Regiments in Gegenwart der Generalität| Hattfiuden. Es ift jedoch erforderlich, auch in den ſtrophe, die mit dem Pineluſturz in die Sonne 8 „ C 
ein Frühstück ſervirt. Ferner wohnten die preni- | umliegenden Tagen auf die Steruſchnuppen zu eudet, noch eine Galgenfriſt für die Erdbewohner. SA zE 2222 [ r 
ſchen Gäſte einer Hebung einer Schwadron des achten. Der zweite, allerdings wohl ſchwächere] Wenn ein Planet in die Sonne hineinſtürzt, fo erf e: wel 2 3 G6. 
Grodnoſchen Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments bei.] Sternſchunppenfall wird verurſacht durch das Bu- f hält die Sonne dadurch neue Erhitzung, infolge: S 2 SSS e 
Am Abend deſſelben Tages fand im Offizierkaſino ſammentreffen der Erde mit den Ueberbleibſeln] deſſen die übrigen Planeten wieder eine Zeitlang S S 8 82 Bus: 
des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regimeuts ein Mahl] des Bielaſchen Kometen und wird vorausſichtlich] in ihrer zeitigen Entfernung von der Sonne be- c BEI oO „ZmSsZse.Seselnmeh 
ftatt. Der Regimentskommandeur Oberſt Oräsuow | in den Tagen um den 23. November eintreten.] Harren. Znerſt würde der Merkur in die Sonne 2 wel SSS 883838882828 
brachte in deutſcher Sprache einen Trinkſpruch] Sein Ausſtrahlungspunkt liegt im Sternbild der j ſtürzen und erft nachdem auch noch die Venus für S 3 GS SS GSS SSS EROR 


auf das Wohl der „unſterblichen Huſaren“ aus. 
Nachdem die Offiziere darauf dem Wettreunen auf 
dem Moskotower Felde beigewohnt hatten, traten 
fie die Rückreiſe nach Poſen an. Während des 
mehrtägigen Beſuchs zeigte ſich die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft der Offizierkorps vaner ruſſiſcher Garde- 


Regimeuter in hellſtem Lichte. 


Andromeda. Hauptaufgabe wird fein, die Zeiten 
des ſtärkſten Falles und die Anzahl der Stern⸗ 
ſchunppen von Stunde zu Stunde und bei einem 
reicheren Falle in kürzeren Jutervallen zu zählen. 
Dr. R. Schorr von der Hamburger Sternwarte 
nimmt zur wiſſenſchaftlichen Verarbeitung Beob⸗ 
achtungsergebniſſe entgegen. 

— (Wie tellt man die Leuchtkraft der 
Glühſtrümpfe wieder her?) Darüber theilt 
ma ne mit: Bus ende 9 5 a die 
an den Glühſtrümpfen a ängel zu bezeichnen 
* dier be tnial Sch oßtirche  loß- ſind š Ahe ebr geringe Haltbarkeit 75 die Ver⸗ 

. ut 1 2 ini 

Herr Superintendent Haupk berufen Wenden un Zeit erung ihrer Leuchtkraft, nachdem ſie einige 


i inli in di Zeit in Gebrauch geſtanden. Es ſoll aber ein 
wird wahrſcheinſich noch in dieſem Jahre nach ebeufo einfaches Jen wirres Verfahren geben, 
Stettin überſiedeln. A 


p die urſprüngliche Leuchtkraft de ii Î 
Bütow, 1. November, (Verunglückter Brunnen⸗ wieder herzuſtellen. Mau . 
bauer. Städtiſche Gasauſtalt.) Der Bruuuen⸗] Junenſeite her mit Hilfe eines kleinen Röhrchens 
bauer Kalbe hat geſtern in ſeinem Beruf den Tod in den glühenden Strumpf zu blaſen und er foll 
gefunden. Er war in Gr-Pomeiske beim Aus- 


Í wieder fo hell erglühen, wie ein nener Strumpf. 
ſchachten eines Brunnens beichäftigt, als er durch] Jedenfalls empfehlen wir, dieſes einfache Mittel 
plötzlich austretende Gafe erſtickte. — Unſere Gas⸗ 


13° zu verſuchen. 
auſtalt wird am 15 November ſoweit fertig ſein (Neue Poſtſtelle) Vom 10. November 
daß die Straßenbeleuchtung beginnen kaun. 


ab er a e an ne qea 
Aus de vi 1, 2. November. (Die] Eiſenbahn Ateſeuenrg Wenne lte POY T- 
Stolper Preßhefenfabrit und Kornbrauntwein⸗ ſtelle in Win den Sa dann ee e 
brenuerei) in Stolp ſchließt, wie in Berliner] verbindung mit den Schaffuerbahupoſten Fablo- 
Börſenblättern mitgetheilt wird, bei einem Aktien⸗ 


nowo⸗Rieſenburg. n 
on BB: it ei bi — (Handwerkerverein) In der eſtrigen 
Por 8 N 07 . Mk. mit einer Unterbilauz Se don Vante and e 


ſitzung hielt Herr Oberlehrer Hollmaun einen 


uns vorgehalten, kämen wir ſelbſt, d. h. die Erde 


an die Reihe. Dieſe Theorie dürfte wohl die po⸗ Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Borſe 


von Donnerſtag den 2. November 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte er auon ufancemäßig 
vom Auer an den Verkäufer vergütet. f 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 742—766 Gr. 144 

bis 147 9 inländ. bunt 682 — 740 Gr. 125 

bis 142 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkößrnig 
711—738 Gr. 186—137 Mk., trauſito feinkörnig 
738—744 Gr. 103 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
große 680—698 Gr. 138—146 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. trauſito. 
weiße 119 Mk, trauſito Viktoria⸗ 161 Mk. 

Bohnen per Tonne von 0 100 Kilogr. inländ, 
124 Mk. 


Poſen, 2. November. (Die Vereinigung der 
Stadt Poſen) mit den drei Vororten Jerſitz, Wilda 
nud St. Lazarus wird nach der „Nationalztg.“ 
für den 1. prir nächſten Jahres geplaut. 


mit den gopa Erdtheilen frei wurde, an welche 
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Annäherung der Erde an die Sonne bei ihrem 
Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
119 Mk 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer: 176-190 Mt. 5 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,25 Mk., Roggen⸗ 
4.32½—4,45 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig, 
Rendement 88° Tranſitpreis ranto Neufahr⸗ 
waſſer 8,921 Mk. inkl. Sack Gd. 

Berichtigung: Die Rohzuckerpreiſe am 30. 

v. Mts. und 1. d. Mtg. beziehen ſich anf Rohzucker 

Rend. 88° ſtatt, wie irrthümlich angegeben, auf 

Jend. 92° 


Hamburg, 2 November. Riihöl feft, Toto 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white lofo 8,05. — 
Wetter: Schön. 


— .. BEER INCH —.—K—̃————̃ ——u— —v— ESTG, 
Henneber g- Seide“ 
a 
97 
— nur echt, wenn direkt von mir bezogen — 
ſchwarz, weiß und farbig, von 75 Pfg. bis ME. 18,65 


pro Meter. An jedermann frauko und verzollt ins 
Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hof.) Zürich. 


ài Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 4. November 183 
Jahren, ſtarb zu Stuttgart der Bieter G 
Schwab. Seine Lyrik ift reflektirend und rhes 
torii, vielgeſungen das Lied: „Bemooſter Burſche 
ieh” ich aus“, feine Balladen und Romanzen ſind 
räftig, oft mit überraſchendem Schluß, tüchtig 
feine Proſawerke. Schwab wird neben Uhland 
und Körner immer noch als Vertreter der „ſchwä⸗ 
biſchen Dichterſchule“ angeſehen, obwohl' es in 
Wirklichkeit eine ſolche nie gegeben. Er wurde am 
10. Juni 1792 zu Stuttgart geboren. 


Thorn. 3. November 1899. 

— (Für die bevorſtehenden Nenes 
wahlen der Ausſchußmitglieder der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rnugs⸗Anſtalt) it die Provinz Weſtpreußen 
in die nachſtehenden 10 Wahlbezirke getheilt, 


dort neue Erdtheile erſtehen. Der Eintritt dieſer 
Kataſtrophe ſoll im 13000 Jahren erfolgen. Da 
man glaubt, daß fie fich ganz langſam vollziehen 
| wird, ift anzunehmen, daß es der Meuſchheit mög⸗ 
lich ſein wird, ſich und ihre Kultur, die bis dahin 
gewiß noch eine gewaltige Steigerung erfahren 
wird, nach den neuen Erdtheilen zu retten. Der 
Vortrag wurde mit allſeitigem Beifall aufgenommenz 
eine Debatte ſchloß ſich nicht daran. — Im Frage⸗ 
kaſten fanden fich zwei Fragen vor. In der einen 
wird dem Vereinsvorſtand der Wunſch ausgeſprochen, 
recht bald über die wichtigſten Beſtimmungen 
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches einen Vortrag 
zu veranlaſſen. Der Vorſitzende Herr Biirger- 
meiſter S tao witz bemerkte hierzu, gegenwärtig 
ſeien die Richter und Rechtsanwälte noch ſelbſt 
mit dem Studium des umfangreichen Geſetzbuches 
beſchäftigt, aber der Vorſtand werde ſehen, daß er 
dem Wunſche fo bald wie möglich entſprechen 


Wettervorausſagen nichts zu geben ſei, ſo habe 
gerade das Wetter in diesen Jahre dieſe Anſicht 
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201. Königl. Prenk. Klafenlatterie, 

4. Klaſſe. Ziehung am 2. November 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

6 59 205 479 817 42 55 1341 414 645 92 701 88 801 
22:9 470 553 (300) 743 957 3040 177 331 419 71 579 
612 97 779 984 4084 129 290 478 (1000) 522 54 57 
618 (3000) 5103 53 376 431 651 880 914 49 6134 
305 15 439 (1000) 978 7121 264 66 97 506 (1000) 7 81 
615 20 93 8094 174 99 (1000) 458 501; 743 983 (300) 
9014 85 140 545 62 749 89314 62 939 

10014 62 170 464 (500) 515 732 840 923 11090 297 
495 523 716 36 804 931 49 76 12077 219 63 443 593 
686 772 816 980 13145 270 358 (1000) 59 77 612 
62 708 987 94 1415 102 252 612 16 35 (3000) 700 
881 929 (300) 15021 167 330 41 480 583 699 759 
902 (3000) 16291 (500) 337 73 (3000) 486 526 34 
655 771 909 17009 147 70 (500) 338 622 40 725 880 
(1000) 933 €3 18037 81 239 322 92 642 794 807 
1916713 867 (1000) 

20059 85 137 54 330 70 77 576 622 24 929 21051 
157 203 35 (300) 40 398 472 586 98 918 22237 322 
414 52 505 724 817 78 937 87 23147 225 59 483 654 
760 878 932 71 24224 79 345 59 451 530 56 61 605 
19 (300) 25 859 60 25163 266 882 95 26041 50 99 
861 941 66 27150 (1000) 366 610 703 28035 66 163 
248 70 72 82 343 409 (3000) 11 (800) 565 29139 60 
52° 619 (300) 702 964 84 (1000) 

30295 359 74 562 643 734 899 966 31113 29 343 
54 484 574 97 711 832 32217 59 86 (1000) 322 423 
27 500 92 655 736 38 57 80 96 932 53 81 33032 229 
39 66 92 387 428 50 90 675 710 (3000) 50 867 989 
34036 187 475 (500) 506 62 (500) 617 (3000) 742 
803 953 66 35006 213 361 643 783 960 86120 (1000) 
21 28 (500) 47 493 (3000) 514 91 823 33 37264 76 
497 518 609 27 804 39 904 89 (1000) 88114 (300) 
262 76 (3000) 537 486 912 39239 58 72 89 98 535 
83 87 635 73 95 802 50 89 92 

40191 454 574 80 882 943 (500) 41012 289 489 
551 624 883 903 42117 91 341 508 18 72 650 918 49 
43042 223 (300) 26 55 335 549 94865000) 82 4481 
269 444 519 33 600 49 738 94 904 8 (300) 86 45075 
122 311 472 577 (300) 607 718 54 940 49 1000) 85 
46264 351 523 841 47 94 273 2 306 58 449 86 (500) 
544 94 (500) 648 773 826 939 48111 609 31 785 (500) 
852 49006 60 133 220 67 85 375 508 (3000) 13 
740 59 811 

50004 309 836 67 94 940 (500) 51064 475 565 656 
729 71 52019 50 87 92 132 53 74 582 66676 710 (1000) 
843 950 81 53086 157 351 407 28 591 658 62 (500) 
868 54009 158 272 82 452 564 (1000) 710 55069 381 
501 642 743 46 (300) 92 816 35 902 44 84 56018 79 
119 86 228 34 314 46 84 (500) 535 3090) 37 74 57003 
16 122 73 99 209 358 526 714 30 (5000 57 952 (800) 
58284 334 490 682 59101 426 975 (15000) 81 

60034 341 53 412 640 734 78 80 922 56 61118 75 
203 62 347 (300) 85 667 (1000) 783 97 815 22 953 
62051 273 369 80 504 20 663 80 97 725 875 909 63272 
318 (500) 88 490 (1000) 542 45 64008 (800) 605 76 
884 984 65067 133 396 421 60 90 679 871 66142 349 
539 728 52 828 67012 96 97 281 332 421 563 66 845 
68074 392 425 69 936 81 69106 (300) 23 (500) 282 
320 439 65 598 613 (300) 721 

7020 751 71037 80 122 58 240 (300) 421 92 637 
726 27 92 72079 306 31 526 (1000) 766 949 73034 
337 45 76 429 65 572 (3000) 729 814 74138 207 
83 51 522 681 86 759 833 37 42 75189 (500) 326 436 
55 56 61 78 575 623 738 895 963 87 (500) 76301 (800 
19 443 49 561 606 796 965 77089 (800) 158 71 43 
93 571 821 30 90 78054 319 89 498 (300) 622 759 
846 u 79009 93 202 353 505 10 97 609 714 75 
910 4 

80%7 115 203 800 9 93 473 79 711 (3000) 12 
81170 82 304 57 62 491 567 69 92 (500) 690 755 818 
27 945 82148 65 210 475 513 638 47 49 89 811 81 
907 83212 584 602 733 39 892 (3000) 946 84013 
40 118 (300) 311 44 468 672 77 726 68 946 85127 380 
432 529 64 80 633 86097 125 (1000) 486 84 514 15 
33 42 620 (1000) 805 41 87462 583 604 5 88 701 45 
49 58 892 987 88152 60 211 25 83 636 802 24 950 
69 89101 209 306 73 85 446 640 60 74 758 969 

90160 70 208 31 51 75 310 52 91 586 614 89 717 
73 99 91403 (3000) 8 23 86 539 732 77 917 (500) 
92037 277 343 96 492 555 660 80 883 927 49 93118 
71 223 (500) 50 309 13 66 526 78 660 910 43 94016 
51 (500) 216 402 16 830 95154 226 28 362 406 578 
670 (500) 711 (600) 879 96192 446 (3000) 49 62 502 
653 87 810 99 97027 607 64 772 85 986 97 99 (1000) 
98050 93 294 521 (300) 99083 118 84 75 704 857 
900 97 

100042 43 105 37 69 247 512 635 (1000) 65 76 704 
95 976 101027 113 221 69 471 543 48 796 864 83 986 
102 20 90 257 582 783 869 98 928 74 103111 60 221 
47 380 527 (500) 36 65 628 716 36 825 104014 141 
264 314 53 (500) 71 406 60 555 75 612 50 703 39 843 
105122 400 32 59 531 618 53 737 808 98 963 106999 
215 357 407 88 505 627 783 816 39 55 107019 159 
278 680 725 67 74 923 108025 84 93 99 266 304 
(5000) 71 80 426 36 679 830 994 100096 200 (800) 
33 58 88 531 743 84 924 


410100 (300) 72 290 429 43 872 (1000) 994 111034 
111 83 245 60 324 64 434 922 112266 601 28 65 846 
92 113058 85 103 47 332 473 99 675 (1000) 792 825 
51 903 24 114206 587 817 (1000) 985 116014 334 
76 419 591 764 896 929 116008 147 67 379 695 731 
117191 297 361 407 50 58 733 81 118030 69 99 281 
660 781 94 811 119034 264 69 301 2 401 600 24 
(500) 31 73 706 71 

120082 338 44 436 55 670 938 121072 132 (1000) 
338 51 (500) 903 122029 155 227 309 24 (500) 569 688 
92 734 898 953 123009 43 202 353 60 476 537 723 
57 77 955 124026 198 204 66 69 97 305 35 455 662 
72 751 83 811 57 67 73 934 125149 68 217 337 
562 658 731 126078 89 144 49 81 255 91 92 316 26 
592 720 805 65 127117 48 66 227 346 78 500 128121 
48 223 57 332 648 890 (300) 129033 115 21 88 375 
414 552 858 914 21 

130101 38 79 354 455 (1000) 680 823#(300) 926 78 
131006 19 93 130 98 278 346 721 43 50 (1000) 78 848 
132003 7 56 100 13 507 707 133195 536 640 980 
134113 67 230 31 349 59 478 622 880 990 135004 
(300) 551 75 83 619 91 775 928 136015 18 120 366 
518 638 47 827 92 941 137356 71 632 (500) 138039 
— — 317 77 415 46 57 716 139073 172 873 986 
3000) 

140012 308 77 419 549 50 781 873 141118 22 274 
867 544 830 (1000) 142018 38 101 229 35 441 42 
748 61 143303 (1000) 433 555 79 902 65 144094 291 
318 627 93 770 934 (500) 145505 92 655 726 966 
146046 226 44 83 527 46 979 147034 (500) 101 55 66 
295 359 69 466 584 622 (3000) 30 716 58 889 (1000) 
983 148024 (10000) 30 109 537 805 94 960 75 83 
149199 258 398 (3000) 439 45 541 75 744 928 32 

150054 352 417 (800) 41 500 14 81 (500) 82 (1000) 
604 5 9 55 (500) 713 78 939 151011 16 69 325 597 745 
814 903 34 152044 111 (3000) 75 339 612 755 801 
84 902 153204 415 721 827 (1000) 68 154415 575 
681 762 155005 11 13 (300) 304 94 632 77 821 86 
905 30 42 156010 271 542 643 719 43 90 914 85 
157014 99 192 290 363 446 540 671 74729 899 931 49 
168000 ds 32 159097 147 342 570 603 73 723 48 

35 (1000) 

160039 144 392 484 576 603 863 161080 (500) 143 
407 54 (1000) 562 602 (800) 23 47 711 37 999 162012 
60 81 154 529 672 807 (300) 9 163030 99 529 863 
164008 92 144 239 59 571 81 636 165205 686 749 51 
85 830 40 166196 (300) 98 225 (300) 517 (1090) 616 
76 716 942 71 167150 272 364 536 52 686 713 70 827 
168304 474 76 591 847 55 80 169043 115 301 15 427 
68 71 98 601 58 701 8 817 20 

170125 52 267 596 646 (1000) 809 (1000) 59 95 
171164 86 88 334 513 601 4 172182 242 83 313 14 
411 963 173146 97 201 (800) 11 12 393 474 801 995 
174213 80 332 65 415 91 503 631 723 60 866 98 933 
92 175136 86 345 (500) 442 97 518 84 669 754 
817 905 176082 94 114 234 63 339 65 608 802 17 21 
177063 304 571 (500) 631 74 76 798 (3000) 983 
178141 252 459 665 717 20 (1000) 842 909 179004 
96 153 99 431 67 506 (500) 21 53 816 

180917 117 503 727 (3000) 833 983 181091 119 
49 68 498 (300) 641 (3000) 894 912 182013 (3000) 
186 302 613 849 967 183011 17 82 327 414 73 79 81 
557 95 601 813 184378 519 74 625 54 743 49 1987 
185033 46 116 94 276 300 509 625 700 70 951 186057 
116 35 75 251 682 746 960 187227 314 24 (3000) 
65 434 593 (1000) 792 931 188311 493 524 640 748 
87 844 189211 17 313 (500) 596 754 67 905 

190007 (3000) 306 (3000) 48 71 90 1514 658 
191073 472 904 (8000) 54 192017 41 141 337 51 
69 410 37 871 906 73 99 193029 212 (800) 80 463 
574 653 99 861 64 916 194004 30 81 ) 287 377 
86 533 714 16 847 195323 441 51 61 (500) 500 (1000, 
227 621 838 57 196066 95 134 (300) 210 49 47 
3000) 566 667 706 56 91 838 965 70 (300) 197100 

9 52 324 94 504 95 687 737 73 881 921 86 198051 
497 639 80 199265 70 304 495 617 29 701 856 

200107 46 80 (3000) 96 98 225 82 484 (300) 87 
561 79 (500) 681 833 97 938 201006 174 257 60 317 
27 (1000) 424 622 33 726 202128 316 (500) 93 445 
(500) 52 (1000) 611 28 736 203250 (500) 855 (3000) 
204025 58 96 466 607 20) 956 205012 27 179 
286 315 571 630 76 889 206036 232 39 (1090 360 
77 499 598 601 702 999 207063 121 343 570 614 
(1000) 938 64 (1000) 208071 142 52 344 49 513 58 
824 28 209025 63 82 86 131 64 (1000) 219 527 612 51 
87 (300) 871 

210534 (1000) 757 833 211011 37 135 74 261 549 
68 605 937 93 212008 12 27 32 177 208 18 33 429 39 
65 507 922 78 213034 270 74 (300) 82 353 740 958 
94 214338 446 576 759 979 215248 390 730 878 
(300) 216043 697 932 70 (1000) 217149 307 493 523 
36 662 80 (3000) 723 94 813 993 218128 280 504 

00) 675 85 90 736 915 219057 473 81 83 590 614 

2.87 850 89 948 99 

220250 304 90 659 72 716 51 221116 247 (1000) 59 
76 341 95 403 19 20 57 511 629 812 55 903 53 85 
222197 252 475 605 12 759 75 223061 87 90 175 
515 Eu 33 707 989 224172 386 400 503 92 
225023 65 206 (500) 81 337 59 465 607 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterte. 
4. Klaſſe. Ziehung am 2. November 1899. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z. . 

118 214 54 78 364 99 465 (500) 504 27 (300) 655 69 
716 88 811 37 925 1125 (300) 61 273 311 90 464 544 
618 68 98 714 (1000) 25 26 (300) 60 2140 49 359 413 
88 513 59 60 977 3145 90 207 12 36 65 380 636 4950 
4068 (1000) 189 393 404 545 93 681 96 826 907 46 60 
85 95 5053 71 98 169 213 324 419 78 523 707 42 980 
6088 121 221 450 592 645 733 807 901 7183 207 645 
83 774 821 8258 90 604 770 943 9939 42 112 (1000) 
243 51 94 566 637 69 66 704 (1000) 62 903 62 

10 06 (300) 50 158 241 70 320 92 408 536 (300) 857 
958 89 11015 70 91 441 52 (500) 70 92 608 15 999 
12 08 95 135 204 (500) 329 407 513 (500) 20 68 
(75 000) 699 769 882 968 13165 334 (3000) 37 406 
71 6.4 32 (3000) 72 733 38 818 924 14326 477 613 
73 776 (1000) 821 15037 968 16 84 189 295 734 880 
(800) 17054 (300) 83 152 (1000).225 26 35 336 567 82 
661 741 (500) 915 18035 42 220 53 401 44 838 40 (300) 
937 19185 426 66 547 634 704 81 (300) 823 

20471 798 (300) 871 82 21119 221 427 820 90 
22006 36 577 614 749 (500) 992 23982 112 77 (1000) 

09 42 73 351 53 801 21 54 922 59 24025 123 214 
434 558 616 805 24 25 50 554 93 94 (300) 807 26954 
116 201 57 478 655 723 84 27093 401 (500) 28500 
111 49,58 660 730 99 930 28108 72 419 752 2939 

4 

30119 81 254 350 86 (500) 780 895 932 31015 65 
110 40 373 83 623 32185 265 339 489 938 33029 

6 39 330 75 401 43 (800) 786 840 34218 72 
581 (480 000) 727 (1000) 47 8 2 22 86 35 90 109 
237 351 453 667 715 64 897 958 63 (300) 72 89 36005 
254 350 (1000) 98 427 625 38 704 856 983 37040 298 
829 59 74 98 (600) 478 684 763 38070 164 522 42 606 
794 813 929 36 39092 141 240 380 821 (8000) 

N 5 106 (500) 41 204 384 480 630 85 738 817 
1020 79 207 320 508 81 658 738 832 945 67 42113 
525 759 804 43051 354 659 722 90 911 44149 85 262 
523 816 910 48 61 45000 (300) 202 8 85 708 875 
46 06 287 357 785 (300) 47080 (500) 160 (5000) 81 
(1000) 348 507 67 817 906 90 48066 (3000) 116 216 
729 545 67 92 912 49278 432 37 41 88 722 

50177 318 482 97 620 60 (800) 814 947 96 51019 
51 127 29 96 285 87 439 46 678 790 836 974 82002 
183 288 56 (800) 92 302 10 89 445 698 706 954 53081 
158 64 210 376 433 578 770 80 838 953 54069 70 130 
85 310 547 649 755 07 894 55281 784 915 73 56023 
394 (1000) 401 570 607 37 96 795 817 57089 404 617 
10058 53 738 980 58182 212 47 62 414 557 87 860 

9056 199 205 19 496 (500) 791 (300) 880 

60153 71 673 94 808 28 932 61112 35 46 54 95 311 
27 529 76 89 893 62034 226 (1000) 512 72 691 966 96 
63073 140 81 250 (1000) 364 73 437 544 94 623 97 
850 84002 226 357 765 810 960 (500) 65079 (1000) 
160 576 718 66019 271 (300) 607 36 (1000) 753 5 
88 67.88 103 235 66 661 75 741 59 859 932 (1000) 
75 15 ad 369 422 696 833 (1000) 69073 151 237 46 

{ 

70205 621 726 947 (500) 71485 561 (500) 91 681 
88 804 33 53 72175 261 997 442 520 51 6000) 601 
879 94 (500) 73994 (1000) 305 7 699 730 (300) 811 99 
995 (3000) 74072 135 258 431 70 500 49 73 664 
712 96 317 (500) 96 98 75083 95 (1000) 165 348 
(3000) 83 472 552 820 (300) 995 76032 38 139 258 
88 405 28 (1000) 517 817 (500) 41 91 99 77037 59 
165 240 381 447 729 992 78010 76 136 71 231 324 
2800 583 668 818 996 79084 92 526 75 (600) 701 

80139 248 477 615 47 725 63 (300) 918 41 81217 
3000) 442 60 66 618 59 83 899 82084 (300) 86 573 

22 77 794 838 45 916 32 83033 66 174 314 412 70 
928 880 976 84386 89 509 70 71 704 87 (1000) 827 
81 — 86 242 317 (300) 731 86004 32 140 56 

5 558 76 654 99 868 87028 39 341 83 93 514 
0 f ele Won l e 0 ES 
2 3 5 
802 98.926 53 83 47 70 518 693 

90314 100 (300) 200 400 531 841 95 966 91018 52 
147 58 (500) 344 740 59 871 72 85 902 11 53 (80 
92155 (500) 65 99 203 64 356 439 59 527 624 709 93 
93008 5 000) 18.128 97 (1000) 267 604 (1000) 779 
94087 130 (3060) 208 13 (1000) 69 314 404 35 (1000 
89 646 714 22 835 58040 109 67 98 211 476 74 
(1000) 993 96071 141 93 286 393 496 55 (800) 93 568 
667 811 27 41 60 (300) 944 50 75 76 97100 236 64 
439 (300) 89 554 689 -i 1 91 666 705 83 
802 917 99079 193 448 542 63 

100008 232 401 707 39 51 (300) 826 95 985 101365 
702 366 88 941 102075 188 94 (3000) 343 519 26 
(1000) 89 625 61 733 (300) 823 (300) 985 103074 261 
892 603 (800) 50 729 (1000) 894 104249 390 565 969 
105085 92 224 628 42 44 (300) 89 763 970 106124 
57 229 47 62 481 632 44 830 909 107014 61 692 784 
(500) 823 917 25 108018 (300) 39 187 217 (3000) 35 
m 22 109257 337 404 511 59 85 91 602 43 

110059 317 487 (800) 574 780 857 967 92 111030 
126 81 288 402 47 714 84 907 11 112053 118 251 432 


405 34 55 75 (1000) 454 738 99 857 71 116057 184 
45 218 516 617 24 827 919 117274 486 528 (300) 8% 
629 930 69 118153 254 373 435 47 577 681 708 839 
(1000) 64 73 930 119411 6399848 

120115 264 77 (300) 333 (300) 404 34 556 60%) 635 
801 41 992 121016 (1000) 155 93 290 304 12 21 82 
(800) 505 785 924 94 122086 162 67 94 261 456 53% 
85 (3000) 93 677 844 64 913 123048 73 151 288 
414 82 527 88 621 58 67 750 74 94 808 93 94% 
124273 331 37 553 663 739 97 956 72 125716 (5000 
41 66 860 947 51 77 126154 253 (500) 306 600 494 
562 634 740 801 955 60 127015 42 96 342 (300) 422 
66 527 82 672 749 854 73 128130 (500) 563 90 627 
725 48 804 129130 (1000) 65 549 656 819 92 

130018 67 281 93 301 74 523 752 61 834 1310: 

54 232 86 563 784 827 47 911 12 132053 75 128 3 
57 78 412 861 940 73 133184 233 365 416 29 36 743 
79 843 134164 71 97 269 82 87 319 783 135001 214 
36 57 399 726 92 820 979 136117 (15000) 29 40 67 
80 237 411 534 69 (500) 79 972 137115 60 217 84 
309 23 59 443 604 750 888 909 138311 863 900 
139046 136 81 326 455 584 631 731 81 966 84 

140101 6 88 277 407 576615 22 746 87 804 141018, 
151 £ 90 376 456 611 63 701 921 142192 352 567 87 
715 808 (500) 143084 95 108 697 745 (800) 988 
144132 (b00) 41 233 342 92 536 754 900 29 82 148067 
253 432 559 656 65 713 845 146061 76 328 37 520 
642 759 913 147059 (3000) 146 83 360 438 551 609 
834 42 148202 39 642 757 858 149174 336 662 860 

15 78 

150026 128 268 845 46 467 689 779 968 151259 (300) 
408 28 665 77 720 99 950 82 91 152117 61 207 311 
409 713 14 68 818 83 153254 80 537 619 881 154154 
64 251 (500) 386 563 88 97 680 799 967 155007 60 
154 203 397 431 (500) 585 663 839 71 156102 61 286 
672 716 157191 276 87 376 516 29 60 92 831 936 
158061 780 956 159140 313 402 46 (500) 525 (500) 
606 57 64 932 

160035 36 67 129 280 88 331 543 161018 101 (1000) 
97 253 485 610 (300) 25 36 (1900) 813 77 991 16203 
65 128 201 325 408 82 505 48 646 (3000) 163030 187 
95 307 35 (5006) 437 43 547 763 882 930 (1000) 62) 
87 98 164255 313 (500) 41 65 95 413 91 518 22 79 63% 
721 (300) 893 (500) 989 165057 409 23 93 577 715 7$ 
(3000) 78 807 66 166053 146 237 51 314 38 456 80 
94 519 610 899 167000 93 245 487 507 627 959 168007 
19 77 310 422 58 801 (500) 8 28.927 169156 98 683 
755 61 802 73 

170023 146 53 84 87 236 (300) 442 509 49 87 609 
872 914 99 171414 576 88 758 867 75 977 172041 
192 248 590 829 173011 509 38 87 693 763 70 (800) 
80 (1000) 829 906 174001 130 357 94 686 747 801 
36 947 51 175033 72 118 221 77 614 (500) 911 176173 
75 (500) 531 667 (1000) 713 29 85 859 177066 842 
401 56 652 63 715 21 904 21 178010 52 56 196 204 
(800) 73 (500) 439 569 92, 605 10 57 907 149438 55 
627 637 796 803 7 22 24 

180190 303 79 478 (1000) 689 733 (3000) 820 905 
(1000) 17 181013 24 11421 24 28 (1000) 62 312 (3000) 
409 95 552 681 730 991 182038 100 8 239 4 647 
803 19 72 85 95 919 31 183014 493 525 732 978 
184393 423 556 699 967 185199 (300) 303 491 (300) 
507 682 736 45 59 186235 (3000) 64 (300) 394 592 
97 738 854 64 934 187018 80 190 (500) 296 409 (3000) 
32 618 24 97 851 992 (300) 188017 188 212 43 391 
= (1000) 721 67 189055 65 182 444 51 57 674 783 ` 

983 

190104 211 64 69 347 525 46 (1000) 72 (1000) 774 
874 902 73 191008 106 200 537 866 192085 149 360 
408 549 648 768 87 809 55 193038 64 67 222 527 
194257 60 416 36 44 55 77 512 85 (1000) 607 195026 
241 45 304 418 663 (3000) 845 69 987 196120 81 
251 93 437 64 (1000) 702 9 804 (300) 42 89 92% 
197485 83 516 63 629 82 759 908 198260 349 800 36 
95 (1000) 966 199016 218 313 26 40 406 36 522 70 
678 725 84 865 910 45 © 

200.06 51 320 (800) 38 514 17 894 201035 219 490 
523 47 800 14 70 92 954 202330 469 558 (3000) 81 
741 55 892 203053 242 341 90 485 883 204102 19 
259 511 675 886 953 (300) 205086 284 417 67 75 635 


' 876 914 206347 96 502 14 650 813 929 207027 33 


467 507 47 73 (300) 98 678 758 901 84 (3000) 208217 
26 86 90 397 629 83 756 867 963 86 209017 287 (500) 
586 90 763 973 

210226 603 777 940 211000 161 292 (3000) 445 
590 92 661 82 753 212097 127 232 44 367 86 594 672 
865 (500) 213122 456 549 636 738 897 214002 100 
201 15 29 362 69 79 448 752 215008 17 94 133 48 
96 386 593 988 216082 112 53 200 25 380 414 (1000) 
925 217108 (500) 11 (300) 467 (500) 520 24 96 (1000) 
643 79 912 218003 96 121 89 273 358 566 99 716 845 
58 (1000) 95 219238 (1000) 61 471 709 870 903 60 

220127 221 (300) 309 86 461 64 522 729 882 (3000) 
973 (500) 82 91 92 (3000) 221148 66 75 220 25 321 
29 (500) 407 810 (300) 72 222134 65 73 378 98 465 
706 62 (500) 929 223019 81 129 70 342 530 50 717 
81 874 976 224029 32 104 23 241 383 436 506 676 
772 225059 468 79 578 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 200000 Mk., 
1 è 100 000 Mt., 1 à 75 000 Mt., 1 à 50000 Mk., 
1 à 40000 Mk., 6 & 30000 Mk., 8 à 15000 Mk., 
26 aà 10000 Mk., 42 à 5000 Mt., 520 a 3000 Me., 


608 à 1000 Mk., 703 à 500 Mk. 


Bekanntmachung. 
Die Stantd: und Gemeinde- 
teuern 2e, für das 3. Viertel⸗ 
ahr des Steuerjahres 1899 
ſind zur Vermeidung der 
zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens 

den 15. November 1899 


IT s Lolierien: Siege assetto 


Wohlfahrtslotterie; Hauptgewinn: 
100 A Jeden (assenbestand 


ME. 100000, Ziehung vom 380. ＋ 

November er., Loſe a Mk. 3,50; e ; 

Rothe Kreuzlotterie; Hauptge⸗ 6 4 T. nue. 

winn Mk. 100 000, 50 000, 25 000; 

Loſe à Mk. 5,50 A 
| 


empfiehlt Oskar Drawort, 


unter Vorlegungder Steuer⸗aus⸗ 4 Thorn. Fe 
ſchreibung an unfere Kümmerei⸗ 15 
Nebenkaſſe imhiathhauſewährend 5 Ft: alte 
der Vormittags⸗Dienſtſtunden zu y N ri ; 
zahlen. bereite d EA dem billigſten und geſundeſten Speiſefett. 

e der euerza 8 8 mee 5 
Kader oe Darai aıfmerei daß 1 Pfund Palmin à 65 Pfd. ¼ Pfund Butter, folglich 50% Erſparniß. (Felix Immiſch, Delitzſch) |E 3 

U 


Erhältlich in den Kolonialwaaren⸗ und ähnlichen Geſchäften. ug 


De Sie . we 2 1 05 2 i Re 55 W um Wee 5 2 

orgenannten Termins ſtets ein ſel e äuſe ſchnell und ficher zu vertilgen. 

z en 3 eden H. S © i 1 1 ER G K & O., M Sn mh ® 1 M. n für Mechen und Haus⸗ B. Westp horn, 
ie ertigun er Betreffenden 5 g -= 2 iere. Zu h in Packeten à 50 Pf, ei A 
bert wird um dieter in bere General-Bertreter: Ernst Kluge, Danzig. 1 1 3 Breiteſtr. 10, 


auptgeſchäft für ſämmtlichen 
$ Schechen ben. Pedarf. 


Teltower Rübchen, 
Görzer Maronen, 
Tyroler Tafeläpfel, 
Almeria⸗Weintrauben, 
Malaga⸗Traubroſinen, 
neue Paranüſſe, 
Preißelbeeren (geſotten), 


hüten, empfehlen wir, ſchon jetzt mit 
der Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 27. Oktober 1899. 
Der Magiſtrat, 
Steuer⸗Abtheilung. 

GOEHOEH99998088 8 
Hierdurch die ergebene An⸗ @ 
zeige, daß ich im Pastor'ſchen © 
Hanie, Mellienſtr. 53, eine 5 


Baid, Glanz⸗Plätt⸗ und 


ee 
u 


Heiligegeiftitr. 


ld Mum 


J. Nat ch, 


um 


Norddeutsche Öredilanstall, 


Filiale Thorn. 
Wir zahlen bis auf weiteres für Depoſitengelder: 


a 9% bei eintägiger Kündigung 


i 0 » monatlicher P 
4˙%½ % „ 3 monatlicher „ feinste Gänfe-Robrüte 
empſie 


5 Lahusen s Jod-Eisen- "ag J. Gi. Adolph, 
beberthran. Eine Viola, 


Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders fein,] Preis 90 Mark, zu verkaufen 1 
lelcht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung besonders] Altſtädt. Markt 20, Hof, 1 Tr. 

> ri we 12 0 a ale Danksagungen. a = > 

2 eptember bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen à 2 u. ark. 6 C f 
N 2 Letztere Grösse für längeren Gebrauch profltlicher. Man fordere stets uien trockenen Ur 
Alte Möbel Leberthran von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Nähere zu verkaufen 


Auskunft vom Fabrikanten. Stets frisch vorräthig in Thorn in der Gustav Becker 
N 3 Rathsapotheke (Breitestr. 27) und Annenapotheke (Mellienstr. 92.) | Schwarzbruch 75 Roßgarten, greis 


—— ——————ʒ— 92—LDGé ———— ä œéXöGy4a'ö —ꝛ—aͥ —ꝛ̃—ͤ— 
Bacheſtraße 16. Möbl. Zimm. z. verm. Tuchmacherſtr. 7,1. | Möbl. Z. ſof. 3 verm. Tuchmacherſtr. 10, pt. horn. 


rüstos Installations: Æ 
Geschâft am Platze, © 


Spezialität: 


Baustelephone. 


Meun⸗Auſtalt 


errichtet habe. 


Elise Liebert. 3 
Bienenhonig, 


garautirt rein, ME 
empfiehlt à Pfund 70 Pfg. 


Moritz Kaliski i i i F 
Cliiabethite. 1. 5 Ein kleiner eiſerner, faſt neuer 


m doch nener Beamfen Mantel KNanonenofen 


ift billig zu verkaufen. Zu er⸗ billig zu verf Näheres Y 
fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. en 95 Waldstraße 25. pr 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


* 


